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Boien, 23. Februar 1932. Domherr Joſeph Klinke iſt 
heute, Dienstag, abend um 6 Ahr nach langem, ſchwerem 
Leiden ſauft entſchlafen. 


In den letzten Monaten war die Krankheit des Domberen Klinke ſo ſchwer 
geworden, daß keine Ausſicht auf Heilung mehr beſtanden hat. Schwer rang dieſe 
ſtarke Seele mit dem Tode, der Schritt für Schritt näher kam. Immer mehr verfiel 
diefer Körper, den wir alle ſtark und geſund gekannt haben. Das ſtrahlende gütige 
Geſicht, das uns fo oft mit Freude und neuem Lebensmut erfüllen konnte, wurde 
immer ſchmäler, die Hände immer kleiner. Nur die großen blauen Augen unter den 
buſchigen Brauen leuchteten forſchend. Manchmal wetterte noch ein Blitz auf, der 
jeben tief erfhüttern mußte. Bis zum letzten Tage — und die Qual der letzten vier- 
zehn Tage war beſonders groß — waren 
biefe blauen Augen das letzte Zeichen des 
lebenden Menſchen und Führers. 

Wenden wir unſeren Blick einmal zu. 
lick auf dieſes Leben, das im Oktober erſt 
62 Sommer zählte. Wandern wir noch 
einmal den Weg zurück bis zu dieſem 
Tage, der uns Unerſetzliches entreißt. Schle- - 
ſiſche Eltern gaben dieſem Kinde unferes 
Landes das Leben. In Wygoda, im 
Kreiſe Wreſchen erblickte Joſeph Klinke das 
Licht der Welt. Es iſt in dem Haufe nicht 
ſehr üppig hergegangen und Strenge mit 
Güte gemiſcht walteten über der Kinder 
ſchar. Nach Kempen zog die Familie, und 
dort wuchs Foſeph in der Volksſchule heran, 
um ſchließlich das Progymnaſium bis zur 
Tertia zu beſuchen. Dann kam Gneſen. Hier 
befuchte Zoſeph Klinke das Eymnaſium, 
um nach Vollendung in Breslau zu ſtudie⸗ 
ren. Ein Semeſter Philoſophie ſtudierte der 
angehende Prieſter, aber noch war nicht 
ganz klar, ob der geſtliche Beruf beſchloſſene 
Sache ſei. Dann kam die Militärzeit von 
1888—1889 in Gneſen beim 49. Infanterie 
regi ment. Eine Zeit in der viele ſchöne Erin · 
nerungen leben. In vielen frohen Stunden, 
wenn der Berblichene erzählte, taucht dieſe 
Zeit auf, von goldener Sonne der Fugend 
verklärt. Offiziersaſpirant wurde er am 
Ende dieſes einjährigen Soldatenlebens. 
Joſeph Klinke kam etwa ein Fahr zu einer 
polniſchen Adelsfamilie als Hauslehrer und 
hier erlernte er die polniſche Sprache ganz 
vollkommen, die Sprache, die ihm von 
Jugend auf eigentlich nicht fremd war. 
1890 zu Oftern kam er dann in das Priejter- 
feminar zu Poſen, er ſtudierte Philoſo ; 
phie und Theologie bis 1895 und praktiſche 
Theologie bis 1894. Am 24. Februar, alſo 
heute vor 38 Fahren, wurde FJoſeph Klinke 
durch den Erzbiſchof v. Stablewſki zum Prieſter geweiht. Gleichzeitig er⸗ 
folgte ſeine Berufung zum 2. Präbendar an die Franziskanerkirche. In dieſer Zeit 
begann auch feine Tatigkeit als Religionslehrer am Friedrich Wilhelm-Gymnaſium. 
Diefe Stellungen verwaltete Zofeph Klinke bis zum 1. Januar 1905. An dieſem Tage 
wurde er zum Oomherrn am Poſener Dom ernannt. 

Foſeph Klinke war immer aktiv tätig. Des Wortes mächtig, wie ſelten ein 
Redner, verftand er es immer die Menſchen hinzureißen und zu entflammen. Güte 
und Humor leuchteten wenn er ſprach, aber der tiefe gläubige Ernſt war immer der 
letzte Gehalt. Kein Wunder, daß er Vorſitzender von vielen Vereinen war, daß weltliche 
und kirchliche Vereine ſich dieſes Mannes verſicherten. 1895 gründete er auf Wunſch 
des Erzbiſchofs v. Stablewſki, der gerade in Klinke feine ſtärkſte Stütze ſah, den 


„Katholiſchen Wegweiser“, eine Zeitſchrift für die deutſchen Katholiken, die ſehr beliebt 


wurde. Bis 1914, als Domherr Klinke ins Feld zog, lebte dieſes Blatt unter feiner 
Leitung, dann wurde es aufgegeben. Domherr Klinke gehörte der Zentrumspartei 
an und hatte den Vorſitz für die Provinz Poſen. 

Dann kam der große Krieg. Homherr Klinke ſtellte feine Dienfte freiwillig zur 


Domherr Joſeph Klinke f. 


Verfügung und wurde Dinffionspfarrer der neu aufgeſtellten 49. Reſervebiviſton. 
Bei dieſer Diviſion blieb er bis zum Ende des Krieges: Zwei Fahre in Rußland, 
Galizien, Rumänien und zwei Fahre in Nordfrankreich und Belgien. Dieſe Zeit des 
Krieges hat an den Prlieſter ſtarke Anforderungen geſtellt, aber der Menſch in ihm 
wuchs zu neuen Aufgaben heran. Er hat es oft geſagt, wenn in ſtiller Stunde ſeine 
Freunde um ihn ſaßen und ihm lauſchten, wie aus Anekdote und Epiſode ein Welt- 
bild erſtand. Wenn er auf dieſe Kriegszeit zu ſprechen kam, da verſäumte er es nie 
zu erzählen, wie eines ſchwerverletzten Soldaten Augen aufleuchteten, wenn er ihn 
in polniſcher Sprache anredete. Denn in feiner Diviſion befanden ſich viele Soldaten 
polniſcher Zunge. Mancher ſterbende Kämpfer hat ihm mit dankbaren Augen 
alles Gefühl, alle Liebe geopfert, die noch in ſeiner ſterbenden Seele war. Immer 
glänzten Klinkes Augen, wenn er davon ſprach. Er hat ſehr vi elen Soldaten 
den letzten Troſt geſpendet, die brechenden 
Augen zugedrüft. Dieſe vier Fahre des 
Krieges baben Domherrn Klinke die 
reichſte Liebe gebracht, die er in ſeinem 
Leben jemals erfahren durfte. * 

Dann war der Krieg zu Ende und Dom 
herr Klinke kam wieder zurück nach Poſen. 
Am 3. Dezember 1919 leitete er als Bor- 
ſitzendet der Zentrumspartei die Wahlen zur 
Nationalverſammlung. Im Funi 1919 
wurde er, gemeinſam mit ſeinem Freunde, 
dem Oomherrn Dr. Bach, fünf Wochen 
interniert. An dieſe Zeit, die gelegentlich 
einmal erzählt werden ſoll, bat er immer 
mit einem gewiſſen Humor gedacht. Dieje 
Zeit konnte ſein Herz nicht verbittern — 
wie ja alle menſchliche Kurzſichtigkeit und 
Engherzigkeit für ihn eher Grund zum ver⸗ 
zeihenden L ächeln war. Dann kamen die 
Wahlen zum verfaſſungsgebenden Sejm. 
Er kam ins polniſche Parlament. 

" Diefe Zeit, da Domherr Klinke im 
Parlament tätig war, da er in der deutſchen 
Fraktion ſeine Kraft entfalten konnte, hat 
erſt ganz ſeine Seele enthüllt. In dieſer 
Zelt war er vom erſten Tage an nicht mehr 
Vertreter einer Partei — er war zuerſt 
Deutfher Wer ihn in dieſer Zeit 
aus Verhandlungen, Verſammlungen und 
Sitzungen kennt, der weiß wie ihm das 

deutſche Volkstum am Herzen 
lag. Wenn eine große einigende Kraft 
ſich ſegensreich im Deutihtum in Polen 
bis heut auswirken konnte, ſo iſt es mit 
das größte Verdienſt dieſes Mannes. Alle 
parteimäßigen Unterſchiede, alle konfeſſio⸗ 
nellen Gegenfätze verſtand er zu überbrücken. 
indem er zuerſt das Volkstum 
in den Vordergrund ſtellte. Aus 
dieſer Zeit feiner Tätigkeit als Abgeord- 
; neter ſtammt das Wort, das ihn unſerem 
Herzen ſo nahe gebracht hat. Ganz gleich ob Proteſtant oder Katholik, die deutſche 
Volksgemeinſchaft ſprach nur noch von „unferem Domberrn“. Dies Wort 
„Anſer Domberr“, das hat ihn immer ſtolz und glücklich gemacht, es war ihm 
lieber wie alle Auszeichnungen, die ihm die Welt zu geben vermochte. 

Nach den ſchweren Tagen der Qual ruht nun dieſer deutſche Mann und Prieſter 
friedlich und ſtill. Die forſchenden und blitzenden Augen find ganz feſt geſchloſſen, und 
um den Mund liegt ein ſtilles und zufriedenes Lächeln. Die Hände halten das Kruzifix 
und den Rofentranz. Sein Prieſterkl eid nimmt er mit in den Sarg. An dieſem Sarge 
wird viel Liebe und Dankbarkeit ſtehen. Niemand ging ungetröſtet aus ſeinem Haus. 
Der Verzagte erhielt neuen Troſt, der Mutloſe wurde mit neuem Mute geſtärkt. Wie 
eine große Flamme brennt in unſeren Herzen das Andenken an dieſen deutſchen Mann. 
Wir wollen ſein Bild im Herzen tragen wie ein Vermächtnis. Am Sonnabend wird 
der hohe Geiſtliche im Dom mit den Ehren der Kirche in die Gruft getragen werden, 
in der er den ewigen Schlaf vollendet. Das Denkmal, das ihm die deutſchen 
Boltsgenoffen bauen, iſt in den lebendig glühenden Herzen 
verankert. And dieſes Denkmal verwittert nicht die Zeit. R. (S. 
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Düfterberg kandidiert 
für die Deutſchnationale Boltspartei 


Die deutſchnationale Preſſeſtelle und der 
Stahlhelm . gemeinſam den 
nachſtehenden Aufruf zur Reichspräſidentenwahl: 
„„Ein neuer Entſcheidungskampf um die deutſche 
Zukunft hat begonnen. Es geht in ihm um die 
Aufrechterhaltung deutſcher Arbert und 
Wirtſchaft, um die Tributfreiheit und — 5 
hoheit, um die Befreiung Preußens von marxiſti⸗ 
ſcher Vorherrſchaft und um die Beſeitigung eines 
unerträglichen Notverordnungszwanges. Der 
Kampf gilt dem Syſtem und dem Geiſt des 9. No⸗ 
vember! 

Die auf die Sozialdemokratie ge⸗ 
ſtützte Brüningfront will dieſes Syſtem 
erhalten. Es iſt die Front der politiſchen Ver⸗ 
zweiflung. Hinter der ehrwürdigen Geſtalt des 
Getomarliars von gr ſucht fie jetzt 

Hub und Rettung. as iſt der Sinn des Ein⸗ 
tretens für ihn. 

Der Tag, an dem vor zwei Jahren der Reichs⸗ 
präſident den Poung⸗Plan unterſchrieb, der 
13. März, bringt 1 und Klärung der 
Für den die um die Reichspräſidentſchaft ringen. 
Für den weiteren Verlauf der deutſchen Geſchicke 
iſt es entſcheidend, daß die bodenſtändigen, auf⸗ 
bauenden, kampfbereiten und erfahrenen Kräfte 
unſeres Volkstums ihrer Bedeutung gemäß zum 
Einſatz kommen, und daß auch ſchon Beim erſten 
Wahlgang keine Stimme der nationalen Front 
verloren geht. 

Getreu den in Harzburg gegebenen Parolen, 
haben ſich deshalb die Deutſchnationale Volks⸗ 
. partei und der Stahlhelm, unterſtützt von zahl⸗ 

reichen auf nationalem, chriſtlichem und b ialem 
Boden ſtehenden Gruppen und Perſönl gleiten 
des politiſchen, kulturellen und wirtſchaftlichen 
Lebens, zu engſter Gemeinſchaft für die 
Reichspräſidentenwahl und die ihr folgenden 
Entſcheidungen in einem „Schwarzweißroten 
Kampfblock“ zuſammengeſchloſſen. 

Als Kandidaten für den erſten Wahlgang der 
Reichspräſidentenwahl haben ſie den Stahlhelm⸗ 
führer Dueſterberg aufgeſtellt. Mit ihm 
tritt ein Führer der vaterländiſchen Wehr⸗ 
bewegung in die Schranken, deſſen unermüdliche, 
von ſozialem Frontgeiſt r Arbeit ſtets 
dem Ziele der politiſchen und wirtſchaftlichen 
Freihelt Deutſchlands gewidmet war. 

Zu ſeiner Wahl ruft der Kampfblock Schwarz⸗ 
weißrot alle Deutſchen auf, die entſchloſſen ſind, 
u kämpfen für bodenſtändige chriſtliche Kultur, für 

amilie und deutſche Art, gegen offene und ver⸗ 
ſchleierte Gottloſigkeit, für den organiſchen Staat 
deutſchen Blutes, gegen Weimater Demokratie 
und internationalen Marxismus, für deutſche 
Wehrhoheit gegen pagztfiſtif e Entmannung, dr 
den Schutz des Eigentums und der privaten Wirt⸗ 
ſchaft, für die Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit 
und den Schutz der Arbeitsſtätte. 

Die Befreiungsfarben Schwarz⸗Weiß⸗Rot ſtehen 
gegen die Symbole eines untergehenden Syſtems. 

ieſem Syſtem keine Stimme!“ 


Um die Kandidatur Hitlers 
Amerikaniſche Blätter 


New York, 24. Februar. „Herald Tribune“ 
ſchreibt, die Präſi ee tur Hitlers 
deute darauf in, daß die Nationalſozialiſten 


wenigſtens im Augenblick die Ho 
hätten, den Rücktritt Brünings 
trauenspotum zu erreichen. 
„New York Times“ meint, es ſcheine zweifel⸗ 
haft, ob die Kandidatur Hitlers für die e 
Hitlers erfolgverſprechend ſei, da dieſer die Brü⸗ 
ning⸗Regierung an ihrer ſtärkſten Front, näm⸗ 
lich über Hindenburg, angreifen müßte. 


Um hitlers Staatsangehörigkeit 


Berlin, 24. Februar. Die Frage der Ein⸗ 
bür gerung Hitlers wird von einer ganzen 
Reihe Berliner Morgenblätter lebhaft bei n. 
Die Zeitungen peben die verſchiedenen Darſtel⸗ 

0 


1 wieder, die Ernennu m Profeſſor 
in Praunſchnoel zum Braune: ichen yerelor 
— der 


zum 
braunſchweigi 


ng aufgegeben 
urch es Miß⸗ 


N 
0 chen Geſandtſchaft in 
erörtern die gegebenen öglichkeiten. Inter⸗ 
eſſant iſt eine aus dem braunſchweigiſchen ſozial⸗ 
demokratiſchen „Volksfreund“ ü ommene 


I j Miniſter Klagge zurückzutreten bes 
8 gt und an ſeine Stelle Hltter — Innen⸗ 
und Kultusminiſter g It werden ſoll. Eine 
Beſtätigung dieſer Nachricht war in den ſpäten 
Nachtſtunden nicht zu erlangen. 
Nationalſozialiſtiſches Dementi 
zur Einbürgerung Hitlers 
Vraunſchweig, 24. Februar. Die Mitteilung 
zur Angelegenheit der Einbürgerun itlers, 
wonach angeblich Hitler zum braunſchweigiſchen 
Innen⸗ und Kultusminiſter gem werden 
ſolle, wird von führender nationalſozialiſtiſcher 
Stelle als unzutreffend net. Im 


übrigen wird erklärt, daß die aus noch ec 


nicht ſpruchreif ſei. 


Vorausſichtlich heute keine 


Kanzlerrede 


Berlin, 24. Februar. Während man noch 
tern abend best rechnete, daß der 3 
heute mittag gleich nach der Rede des deut 
nationalen eordneten von Freytag⸗Loh⸗ 
tinghojen das Wort nehmen werden, wird 
jetzt von 3 a Seite mitgeteilt, daß für 
2. kaum mit einer Kanzlerrede zu rechnen iſt. 

„Brüning hat vielmehr die Abſicht, zunächſt die 
weitere En wicklung der Ausſprache abzuwarten 
und erſt dann einzugreifen, wenn es ihm zwei: 
mäßig erſcheint. Unter dieſen Umständen iſt es 
viel wahrſcheinlicher, daß er erſt morgen ſprechen 


wird. 
Elli Beinhorn in Sörabaja 
Berlin, 24. Februar. Elli Beinhorn hat geſtern 


nachmittag das Endziel ihres Fluges nach Nie⸗ daß 


tags nach der Winterpauſe erö „ 


er vor Oſtern und einem zweiten 
ch⸗Oſtern vorgenommen werden mußte. 


* MPoſener Tageblatt 


Vertrauen für Tardien 


Wieder nach Genf abgereiſt 


Paris, 24. Februar. Die Kammer hat der 
neuen Regierung Tardieu mit 309 gegen 262 
Stimmen das Vertrauen ausgeſprochen. 


Paris, 24. Februar. Der franzöſiſche Miniſter⸗ 
rer Tardieu iſt in der vergangenen 
lacht nach Genf abgereiſt. Unmittelbar nach⸗ 
dem das franzöſiſche Abgeordnetenhaus dem neuen 
Kabinett Tardieu das Vertrauen ausge⸗ 
ſprochen hatte, begab ſich Tardieu nach dem 
Bahnhof, wo ſich eine größere eg een 
eingefunden hatte. Zuſammen mit dem Miniſter⸗ 
prüſidenten Tardien fuhren noch mehrere it⸗ 
glieder der jransöffgen Delegation nach Genf, 
darunter die früheren Miniſter Dumesnil und 
Dumont ſowie der militäriſche Sachverſtändige 
Oberſt Fabry. 
Auch der italieniſche Außenminiſter Grandi 
hat ſich wieder nach Genf begeben. ‘ 
Tardieus enen im franzöſiſchen 
Parlament E 
n. 


n 
land Bez franzöſiſche Wunſch 
nach einem Uinvernebmen mit Enola ſei nicht 
mehr neu, aber er ſei in den letzten Jahren durch 
die franzöſiſchen Anſichten über internationale 
Fragen etwas getrübt worden. Das Einver⸗ 
nehmen, von dem Tardieu lg en habe, müſſe 
aufrichtig ſein und auf Gegenſeiti 
keit beruhen. offentlich, jo fährt das en 10 5 
Blatt fort, werde der geſtern im franzöſiſchen 
Parlament zum Ausdruck gekommene freund⸗ 
ſchaftliche Ton dazu beitragen, daß der engliſche 
Standpunkt der franzöſiſchen Oeffentlichkeit in 
verſtändnisvoller Weiſe nahegebracht werde. Ein 
liberales engliſches Blatt vertritt die Anſicht, 
daß nichts befriedigender ſein würde als 
die Herſtellung eines allgemeinen Einverneh⸗ 
mens iſchen nkreich und England. Das 
ſetze natürlich voraus, daß andere Freundſchaften 
nicht berührt würden. . 


Paris, 24. Februar. Ueber die Weltwirt⸗ 
ſchaftskriſe hat ſich der franzöſiſche Senator 


und ehemalige Miniſterpräſident Caillaux 
vor Vertretern der ausländiſchen Preſſe in Paris 
geäußert. Caillaux wies zunächſt auf die Not⸗ 
wendigkeit einer baldigen Verſtändigung in 
Europa hin und betonte, daß die Friedensver⸗ 
träge einen Teil der Schuld an dem jetzigen 
Wirtſchaftselend trügen. Die Haupturſache der 
Kriſe liege darin, daß man es 5 weiche hal⸗ 
ten habe, größere Summen ohne wirtſchaftliche 
Gegenleiſtung von einem Lande zum anderen zu 
überführen. Wenn man ſchon den Grundſatz der 
Reparationsleiſtungen aufgeſtellt habe 
erklärte Caillaux, ſo hätte man bei den Sach⸗ 
lieferungen bleiben müſſen. Vielleicht wäre 
dadurch die Kriſe verhindert worden, die 
eine Kriſe der Produktion, der techniſchen Ver⸗ 
vollkommnung und des verminderten Ver⸗ 
brauches ſei. Es iſt daran zu erinnern, daß 
Caillaux zur Oppoſition zählt und in den 
letzten Jahren nicht zu den führenden 
Polititern Frankreichs gehört hat. 


Tardieus Kammerſieg im Spiegel 
der Pariſer Preſſe 


Paris, 24. Februar. Die Morgenpreſſe nimmt 
zu der geſtrigen Abſtimmung in der Kammer, in 
der dem Kabinett Tardieu das Vertrauen 
ausgeſprochen, wurde. Stellung. So ſchreibt 
9 8 70 die geſtrige Sing habe nicht den 
Charakter der heftigen chten getragen, die 


man früher erlebt A entlich werde Tar⸗ 
dieu nun erreichen, daß die Kammer er 
iche ts 


n Zeit, die ihr noch verbleibe. n ü 
nr leiſte und wenigſtens in 

2. DR, 
665%, de Paris“ erklärt, das politiſche Leben 
konzentriere ſich nicht mehr in der Kammer. Der 
Sturm der Leidenſchaften habe ſich auf die 600 
Wahlbezirke erſtreckt. 

„Nepublique“ führt u. a. aus, die Radikalen 
würden der Haushaltsverabſchiedung nichts mehr 
in den Weg legen. ; = 

„Oeuvre“ begrüßt, daß die neue Regierung er⸗ 
klärt habe, ſie ſei an der Wahlreform nicht 
intereſſiert. 


önheit unter⸗ 


Sturm im Reichstag 


| Die erſte Sitzung 


Bei vollbeſetzten Tribünen und gut a 
3 wird um 3 Uhr pünktlich vom Reichs⸗ 
tagspräſidenten Löbe die erſte S e 

m 
tungstiſch ſitzen neben dem eichskanzler Dr. 
Brüning die Miniſter Dietrich, Groener 
und Stegerwald. 7 

Die Nationalſozialiſten und Deutſchnationalen 
ſind vollzählig anw 


eſend. 
Nachdem die ublichen geſchäftlichen Mitteilun⸗ 
gen erledigt ſind, wird in die Tagesordnung ein⸗ 


etreten, deren einziger Punkt lautet: Beſchluß⸗ 
keller über den Wahltag für die Wahl des 
eichspräſidenten“. 


Zunächſt erhält f 

Reichsinnenminiſter Dr. Groener 
das Wort zu folgender Erklärung: 

Das Amt fels Reichspräſidenten dauert nach 
der eee ſieben Jahre. Die Amts⸗ 
periode des amtierenden Herrn Reichspräſidenten 
begann mit dem 5. Mai 1925, an welchem Tage 
der Reichswahlausſchuß den Herrn Reichspräſiden⸗ 
ten für gewählt erklärt hat. Seine Amtsperiode 
geht alſo am 5. Mai d. J. zu Ende. Damit er⸗ 
ibt ſich die Notwendigkeit, die Neuwahl des 
eichspräſidenten ſo zeitig vorzubereiten, daß am 
5. Mai ein Reichspräſident — neu gewählt — 
zur Uebernahme des Amtes vorhanden iſt. Wäh⸗ 


Meldung, wonach der nationalſozialiſtiſche braun⸗ tend der Wahltag für eine Reichstagswahl 
ilbe 


vom Reichspräſidenten beſtimmt wird, wird der 
Wahlta 15 die Präſidentenwahl vom Reichs⸗ 
t a eſtgeſetzt. \ . { 
Ya dem ng iſt zum Reichs⸗ 
präfidenten gewählt, wer mehr als die Hälft 
aller gültigen Stimmen erhalten hat. Entſchei⸗ 
dend iſt alſo die abſolute Mehrheit. Wird 
eine ſolche nicht erreicht, jo findet ein zweiter 
Wahlgang ſtatt. Bei dieſem iſt gewählt, wer die 
meiſten gültigen Stimmen, wer alſo die rela⸗ 

tive Mehrheit erhalten 5 
Nach den Ausführungs 8 um Prä⸗ 
ſidentenwahlgeſetz würde eine Beſch ußfaſſung 
des Reichstages über einen zweiten Wahlgang 
erforderlich ſein, wenn ſeine Notwendigkeit 
feſtſteht. Um ein für allemal dieſe techniſche Frage 
u erledigen, empfiehlt es ſich, ſchon jetzt einen 
ventualbeſchluß über den Tag des 2. Wa Baer 
zu fallen. Im gleicher Weiſe ift der Reichstag 
im Jahre 1925 verfahren, als nach dem uner⸗ 
warteten Ableben des erſten Herrn Wa 
denten die Neuwahl in einem 5 Wahlgang 
ahlgang nach 


nach dem Geſetz ein Sonn⸗ 
tag oder ein öffentlicher Ruhetag kn. Praktiſch 
lommt nur ein Sonntag in Betracht. Zur 
Vorbereitung der Wahl iſt eine ausreichende Zeit: 
anne erforderlich. Zwiſchen erſtem und zweitem 

ahlgang muß weiter eine Friſt von etwa drei 
Wochen liegen. Zwiſchen einem zweiten Wahl⸗ 
ang und dem Amtsantritt des neugewählten 
eihspräjidenten muß gleichfalls eine ausreichende 
Friſt liegen, um das 
nz 
aſſen. . eh 
In brauche wohl nicht näher zu begründen, 
während der öſterlichen Zeit eine Wahl nicht 


mu 


Der Wahlta 


lündiſch⸗ Indien erreicht. Sie it mit ſtaltfinden kann, So ergeben ſich aus der Wahl⸗ 
— Klemm⸗Argus⸗Flu von Bandoeng keit wie der Kalendertage den Al Sonn: 
kommend, n . 105 übe 


aja gelandet. 


id 
wälder Mittel⸗Javas in 


r die Ur⸗ tag, der 13. März, für den erſten 


| dt 
Sonntag, der 10. April, für einen etwaigen zwei⸗ 


Wahlergebnis feitzuitellen |7 
durch das Wahlprüfungsgericht prüfen zu 


ng, und 3 


ten Wa Es ſind das nach dem Kalender 
die ginn untage vor und nach Oſtern wie 
bei der Präſidentenwahl 1925. 8 

Na der Reichsregierung habe ich die Ehre, 


dem 1 Hauſe e Weiner 1 — 

i n. erung wird dafür ſor⸗ 
Er daß die Wahloorbereitungen ungeltört vor 
A Ag ni 
— und dadurch die in der Be 5 garan⸗ 
tierte freiheit zu beeinträchtigen, wird auf 


das | N treten werden. 
Die Erklärung des 


iniſters wird ohne größere 
Störungen angehört, nur am Schluß kommen von 
den een e und Nationalſozialiſten Rufe, 
die ſich gegen Rede: und Preſſeverbote wenden. 


Als erſter Redner aus dem Hauſe erhält 
Abg. Dr. Goebbels, Nationalſozialiſt 
das Wort. 5 

Er erklärt, die nationalſozialiſtiſche Bewegung 
Ba dieſe Gelegenheit. e um 

brechnung mit dem Kabinett Brü⸗ 
ning und der von ihm vertretenen Politit Rx 
halten. Der große Wendepunkt der jüngſten Ge 
chichte ſei der 14. September 1930, an dem ſich 
aus den verfallenen bürgerlichen Par⸗ 
teien die große Nationalſozialiſtiſche Maſſen⸗ 
partei zum Sieg erhoben habe. 0 

Nei@slangler Dr. Brüning habe das Weſen 
dieſes geſchichtlichen Ereigniſſes verfälſcht, wenn 
er ſagte, an der Machtverteilung habe ſich da⸗ 
durch 2 geändert. Die Entſcheidung darüber, 
ob die Regierung A* Macht an die Oppoſition 
abzugeben hat, ſteh im demokratiſch⸗parlamen⸗ 
tariſchen Regime allein dem Volke zu (Lachen 
links und Rufe: „Sie Gralshüter der Demokra⸗ 
tie“). Es iſt nicht unſere Schuld. wenn der deut: 
ſche Kredit im Ausland ins Wanken gerät. (Leb⸗ 

fte Rufe links und in der Mitte: „Doch, Ihre 

chuld!“) Schuld daran trägt die Tatſache, da 
man bis zu dieſer Stunde verhindert hat, da 
diejenigen an die Macht kommen, denen das Volt 
die Macht geben will. (Beifallsklatſchen 
Nationalſozialiſten.) 

Die Mißerſolge, die die Regierung nicht nur in 
der inneren Wirtſchafts⸗ und Finanzpolitik, ſon⸗ 
dern auch in der Außenpolitik erlitten hat, haben 
das Volk zu einer immer ſtärkeren Oppoſition 
gegen dieſe Regierung gebracht. (Sehr wahr bei 
den Nationalſozialiſten.) Wir haben uns gegen 
den Dawesplan und die übrigen Tributpläne ge⸗ 


wehrt... 

Auf der linken Seite herrſcht jo große Unruhe, 
daß Dr. Goebbels, der heute u eiſer als gewöhn⸗ 
lich ſpricht, nur ſchwer das Geräuſch der Unter⸗ 
haltungen übertönen kann. Einige National- 
ſozialiſten rufen nach links hinüber: „Ruhe!“ 
„Maul halten!“ Präſident Löbe erſucht wieder⸗ 
holt um Ruhe. 

Abg. Dr. Goebbels proteſtiert in ſeinen weiteren 
Ausführungen gegen die Notverdnungs⸗ 
yolitif und vor allem gegen die Verbote natio⸗ 
nalſozialiſtiſcher Zeitungen. Dr. Brüning habe 
erfahren müſſen, daß man mit dem Art. 48 alles 
machen könne, nur kein Geld. 

Gegen nationalſozigliſtiſche Abgeordnete habe 
man ganz ungerechfertigte Redeverbote erlaſſen. 
Nationalſozialiſtiſche Anhänger ſeien in großer 
Zahl ermordet worden, ohne daß die Täter er⸗ 
mittelt und beſtraft wurden. (Hört, hört, rechts.) 


— 


bei den 


Ungeſtraft wird zu Mord und Todſchlag gegen 
die Nationalſozialiſten gehetzt. Der Berliner 
Polizeipräſident hat es gewagt, von dem 
Führer der gröhten deutſchen Boltsbemegung f 
ſagen, es ſei nicht zu verſtehen, warum Adolf 
Hitler noch nicht mit der ee aus 
Deutſchland hinausgejagt worden ſei. (Minuten? 
lang anhaltende Entrüſtungskundgebungen bei 
den Nationalſozialiſten.) B 
Warum verſchiebt die Welt die Reparations 
konferenz und die übrigen internationalen Ent 
ſcheidungen immer wieder? Weil Sie, Herr 
Reichskanzler, der Welt keine Aktivlegitimatian 
für Deutſchland mehr bieten! (Beifall bei den 
Nationalſozialiſten.) Weil man mit Ihnen, Hetk 
Reichskanzler, keine Verträge mehr machen wi 
weil man im Ausland weiß, daß ſie der Mann 
von geſtern ſind und daß der Mann von morgen 
erſt kommt. (Lebhafter Beifall bei den National- 
ſozialiſten.) a 
Dem Reichspräſidenten von Hindenburg, deſſen 
Paſſivität in ſieben Jahren den Fortbeſtand des 
Syſtems ermöglicht, wollte der Reichskanzler 
Dr. Brüning die Amtszeit mit unſerer Hilſe 
verlängern. Wir, die wir immer als Staats! 
bürger zweiter Klaſſe behandelt worden find, 
ſollten nun auf einmal gut genug ſein, dieſem 
Syſtem aus der Verlegenheit zu helfen. Das 
lehnen wir ab. Wenn Reichspräſident von 


Hindenburg unſere Hilfe für ſeine Wiederwahl 
in Anſpruch nehmen will, dann muß er es ſich ge⸗ 
fallen laſſen, daß wir die von ihm verantwortete 


olitit überprüfen, Wir haben vor fieben Jahren 
be gewäßt. weil er der Sache des natio⸗ 
nalen Deutſchland dienen wollte. Er hat, das 
Gegenteil getan. (Unruhe, Rufe: „Unerhört!“ aus 
der Deutſchen N Er hat ſich ein einn 
auf die Seite der Mitte und der Linken geſte ': 
(Lebhafte Rufe bei der Deutſchen Dolkspartes 
„Das Ah ganz unerhört!“) Für feine Wahl wir b 
jetzt die Berliner Aſphaltpreſſe un 
die arteider Dejerteure . 
Dieſe Worte, die der Redner mit einer Hand 
bewegung zu den Sozialdemokraten Begleiter 
riefen ſtürmiſche Lärmſzenen hervor. Die 5 
nalſozialiſten klatſchten minutenlang Beifall un 
riefen Heil. Von den So ialdemokraten kame. 
ſtürmiſche Proteſtrufe: ele Kriensprüdeberge 
will Kriegsteilnehmer beſch mpfen! Fr 
rüfident Löbe fragte den Redner, ob er 
ſächlich die Sozialdemokratiſche Partei, in der 5 
viele Kriegsteilnehmer und Kriegsverletzte 10 
fänden, als Partei der Deſerteure bezeichnen wolle 
Abg. Dr. Goebbels antwortete darauf 
lehnte dann — während ſich der laute er 
zwiſchen Sozialdemokraten und Nationalſozialiſt 
fortſetzt — die Zurücknagme feiner Bemerkung ab. 
Darauf erteilte ihm Präſident Löbe unter gr 
ßer Unruhe des Hauſes einen Ordnungs ruf. 
Als Dr. Goebbels dann ſeine Rede Pier 
wollte, kamen immer wieder von © albeme” 
traten laute Rufe: „Wir Kriegsteilnehmer las je 
uns von dieſem Heimkrieger nicht beſchimpfeg e 
Präſident Löbe rief wegen ſolcher Zurufe 45 
ſoztaldemokratiſchen Abg. Mierendorff, K unde 
und Dr. Leber zur . Er fügte Hinzu, — 
Beleidigung „Deſerteure“ ſei durch einen | 


nungsruf gerügt worden, jetzt müſſe Dr. 
3 Rede Tortiepen können. Von mehreren d 
Sozialdemokraten wurde darauf gerufen: „ niet 


muß er die Beſchimpfung zurücknehmen!“ Als de 
erregten Zurufe nicht aufhörten, unterbrach Pra 
ſident Löbe die Sitzung auf eine halbe nde. 
Nach der Pauſe, die auf eine Stunde auf, 
dehnte, erklärte Präſident Löbe, die ‚Rriegsteil 
nehmer und Kriegsverletzten der Sozialdemo ale 
tiſchen Partei hätten einen Ordnungsruf nicht 1 
ausreichende Sühne für die Beſchimpfung „Pa 
der Deſerteure“ betrachtet. Im Aelteſtenrat dub 
ch dieſe Angelegenheit nicht klären laſſen. 
abe man aber aus dem St amm er 
feſtgeſtellt. daß — Goebbels geſagt Habe bes 
Beziehung auf den eichspräſidenten von Hi 8 
burg: „Es gibt unter uns Netionalfogialiften >. 
Wort: „Sage mir, wer dich lobt, und ich gelost 
dir jagen, wer du 2 Hindenburg wird — 
von der Berliner Aſphaltpreſſe, gelobt von io 
Partei der Deſertenre.“ In dieſer Wendung. at 
fuhr der Präſident fort, erblickt der Aelteſten 1 
eine fo ſchwere Beleidigung des deutſch, 
Staatsoberhaupts, daß darin eine 8 pie 6 
letzung der Ordnung des Hauſes liegt, ie 5 
Folge hat, daß Abg. Dr. Goebbels aus der Sitzung 
von dell 


ausgeſchloſſen wird. 

Die Ausſchließung Dr. Goebbels wurde der 
Nationalſozialiſten mit Proteſtrufen, von men. 
Mitte und der Linken mit Beifall aufgenom Ines 
Dr. Goebbels verläßt unter Heil!:Rufen fe 
Parteifreunde den Saal. 


die Kümpfſfe 
bei kiangwan und ichape) 


Schanghai, 24. ar. Die Japaner ine 
Ki an nicht zu e 
8 ngeiff "Rees, ober die Artilere, 


den 
t und der Kampf in der Luft dauerten 
28 Vormittag über in Ne 
gleit an. An der Front von T chapei } 
die japaniſchen Seeſtreitkräſte die chi ein 
Stellungen im nördlichen Abſchnitt an. und fat 
heftiger Kampf entwickelte am Nachm 
oſtaſiatiſcher Zeit. 3 1 
anghai, 24. Februar. In gut inform erte 
gucken Nr man, daß gel den mei de 
Scha unterwegs ſind, ei 
bee 8 das Kommando von General 
leutnant Ueda übernehmen ſoll. 1 


47 
Totio, >. Bebrunr, ang wir aus 
bin gemeldet e japaniſchen Trup ff) 
10 der Man (Hure eine „Stra ez pes . 
ion“ gegen die Truppen des chineſiſchen werbe, 
rals Tingts⸗Chao unternehmen inet’ 
weil dieſe an verſchiedenen Punkten der Ja; 
ſchen Oſtbahn das Leben und Eigentum von 
panern gefährde n. 3 


i 
Schanghai, 24. Februar. Der japaniſche AP m 
3% um 17 lahr vormittags begonnen, un 205 
nflugzeuggeſchwader bewarfen die Kine ing 
Linien ſyſtematiſch mit Bomben. Sodann 
die Infanterie, unterſtützt von Tants und For, 
Sereno gen die chineſiſche Steſlun ange. 
genwärtig ſind erbitterte Kämpfe im W 


\ 


Dofener 
Tageblatt 


Ar. 45 


Donnerstag, den 


Aus Stadt und (and 


Dofener Kalender 


Mittwoch, den 24 Februar 
nenaufgang 6.53, Sonnenuntergang 17.21; 


mens 
225 ufgang 20.57, Mondun’ergana 7.41. 
Pte 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
Dem Re Celſius. Oſtwinde. Barometer 755. 


Eller: } 
Grad . — Temperatur ＋ 3, niedrigſte 


10 Weitervorausſage 
r 1 den 25. Februar 


etwa —— itweili i 
ar arme 9: r. zeitweilig aufheiternd, 
er 3 der a am 24. Februar 


En des Wohlfahrtsdienſtes 
Telephon 1185. 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Polſki: 
dead, Br (Premiere.) 
Water g 8 „Scheidun 
8 von Köpenick“. 


Teatr Nowy: 
Wa 355 enden 5 ſicht ſchlä 
a en man ins Geſicht 55 
Wdeitag: Den man ins Geſicht Sichel N 
Nee Teatr „Usmiech“: 
„Der weiße Mazur“ 
Vonnerstag: „Der weiße Mazur“. 
Abe Kinos: 


„Opernball“. (5. 7. 9 Uhr.) 
9 Ins: „Das Halsband der Königin“. (5, 7. 


0 877. 10 pr geh von der Infanterie“. 


ein Tonffen ram — ge om in 
Kino vorübergehe eſchlo 
— een 


er: ä 
—— 


„Ulanen. Ulanen“ (5, 7 hr.) 
3 1 der Dirne“. 6 7 9 Uhr.) 
Der Paſſionsgottesdienſt 
t am 
Ne * nicht um 6%, ſondern um 
die ut der Aerzte. In dringenden Fällen 
0 rztliche Hilfe in — Nur von der „Be: 
wart der Aerzte“ ul Pocztowa 30 (fr. Fried: 
raße] Telenhon 5555 erteilt 
S7 der Apotheken vom 20 bis 27. Fe⸗ 
Altftadt: Apteka pod Zlotym Lwem, 
= 1% 78; Aptefa Sapieipn ka, Pl. Sapie⸗ 
— nern, „Söwalifgemo 76; 
3 Inosci 13. — 
ile 1 Kur a ge u ul. 15 
— Lazarus: teka przu s 
de rt Een 


= Nachtdie aſt — 


mii 
a bme von Sonn- u. Feiertagen von 2 Ahr 
bis 9 Uhr abends), die Apotheke 15 
as ng 5 in 45 155 tant — 
5 die ranken⸗ 
2 RL 25. 


ene Bolener Chronik 


. 

verhandlu n 

N ewandomjfa a 14. Marz d 5 datt. 
Wee der Landrichter Dr. 


S alt ver Once e 
nz zuver 
am 1er. = am 169 22 i ahnen, fm 
ſtatt. 5 a Lewa 


Operettentheater „Asmiech“ 


nit Wa „Der Barbier von Sevilla“ 
Walzereinlagen von Arditi af Rözyeki 


v des Operettentheater „U e mi ech“ leiſtete I 
Yu, Tone den Luxus einer e 9 
er zung der zweiaktigen komiſche 
f Barbier von Sevilla“ 5 Noffint. 
m yet ogrammblatt waren die Namen von 
Z mi 72705 „„Fedyczkowſka und op 
A. Wi re) i, die längere Zeit bes || 
8 Stüben der 159 Oper waren ei ent 
unit in — chau leuchten la 
Vent. rudt, Es war alſo eine A Abschieds 
war * n zu ez veranftaltet wurde, 
ziehen. r ſollte er ſich in, tert 


er Weiſe 
So ſchrien es „Denigftens 


ie Plakate 
b nun gerade ein Werk ge⸗ 

8 Bürge für "Feierligteit zu dienen, 
der umor die ausgelaſſ ten 
ums } ausgeſchloſſen 

3 si denn ns 


ar, ſich v 
ir Derjpäteten Faſtnachlsull — und 
dementſprechend. Es wurde im Zu⸗ 
Kam abe mehr 33 als oben auf 
ne geſungen und geſpr Mithin ein 
be“ Aud er 3 5 ni 1 mehr gut jein 
nn trat noch ein Ereignis ein, 
a Beſucher, welche einem Meiſterwerk 
feel. finm die erforderliche Achtung zollen, ſchwer 
10 75 zn en, weng In Schu ar 1 aa heraus⸗ 
„ie ilt bekannt⸗ 
Us gina Bon Inn Ge en & maviva, der 
Als Erg b verkleidet iſt Geſangsunterricht. 
Thea ater as dieser Lektion ſang ſie im Poſener 
lache“ der © Smiech“, wahrſcheinlich um das „Feier⸗ 
We Situation va heben, ihrem Vormund 
e von Arditi und den 
„Casanova“ von Nö yckiſ a 
Leitung von 3 


tt. Rehe pro Pfund 


erſt ihre „Miſſionsreiſe nach Afrika“ aufgeben 
mußte, ſoll die Abſicht haben, Erinnerungen zu 
ſchreiben. Sie ſoll ſogar ſchon damit begonnen 
aben und will alſo, wie man ſieht, aus ihrer 
rpreſſungsaffäre noch Kapital lagen. Es 
wird ſich angeblich um reich illuſtrierte Aus⸗ 
ee handeln, die dazu dienen ſollen, eine 
ganze Reihe von Ge A zu lüften, 


von 
denen nach Zend, “ Verfaſſerin ganz Poſen 
ſprechen werde. — Auch vom ß des Mör⸗ 


ders Franklowſki werden here hastage an 
egeben, die aus der Luft gegriffen ſind. 
Kaan Landgericht iſt noch kein beſtimm er 
ermin bekannt. Frankowſkti, der ſich im Ges |! 
fängnis Wronke befindet, ſoll an einer Lungen: 
entzündung erkrankt ſein. 
X Feſtnahme von Einbrechern. Der hieſigen 
wei das Gesche ver⸗ 
—.— die den Einb 17 in das en 1 


Neuer Sitz der Bar. 


Die Poſener Zweigſtelle der Wp g 2 — 
graphen⸗A e wird demnächſt ihren Sitz 


— ul. Skarbowa nach der Al. Miareineuftteg 0 
verlegen, wo früher das Automobilgeſchäft 
„Skoda“ war. 


An die Tierfreunde der Stadt! 

Wie uns mitgeteilt wird, findet am Freitag, 
26. d. Mts., 19 Uhr, die Jahres⸗Hauptverſamm⸗ 
105 des Zierihuvereins re Opieki 

wierzetami) in den Sälen der Drukarnia 

jciecha, Al. Marcinkowſkiego 22 I. p., ſtatt, 
u ehe alle Mitglieder und Tierfreunde der Stadt 
1 0 eingeladen werden. 


Ein 1 AN der Aerztlichen 


x Vor einigen 8 wurde die Rettungs⸗ 
bereitſchaft nach Schwerſenz gerufen, wo angeblich 
ein Arbeitslofer ſchwer krank daniederl Es 
andelte ſich um den zrjährigen Arbeitsloſen 

iel, bei dem jedoch der Arzt keine Krankheits⸗ 


Aua AU 


Jur letzten Ruhe 
Die Ueberführung des verſtorbenen Domherrn 
Joſef Klinke und ſeine Aufbahrung im 
Dom wird am Freitag dem 26. Februar, nach⸗ 
mittags 4 Uhr vorgenommen. Die Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten im Dom beginnen am Sonn: 
abend, dem 27. Februar, vormittags 94 Uhr. 


ließ die Nachfrage zu wünſchen übrig; die Durch⸗ 
ſchnittspreiſe betrugen für Schweinefleiſch 60 bis 
90, Kalbfleiſch 70—1,00, Kalbsleber 1.50 — 1,0, 
Schweinsleber 1,20, Se 00 re Hammel: 
fleiſch 801,10, tober 28 00, Näucherſpeck 
1, 20. 1.30, Schmalz 1,20—1,30. b. Auch. auf dem Fiſch⸗ 
markt war das 5 weitaus größer 15 die 
0 ſomit fand die Ware leider nicht den 


ewünji ten Abſatz. Die Preiſe für ein 55 
echte betrugen 1,80, Karpfen 1,70—1,80, 
fiſche 30—80, grüne Heringe 50-55, Schleie 10 


Vor mufier Haut _ 


JEDE STUNDE 


een 
eee 


ſhe Pre ug, 
Preſſe umpumpe, Bau⸗ 


ie 1,70, Barſche 50—1,20, Zander 1,60—2,00 Zl. EC? 
Zwangsveriteigerung 

X Fee 26. % Mts., vorm. 11 Uhr 
pla im * 2 Schreibmaſchinen, 2 been N Lampen, 
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b vor Verkauf geſtattet. 


Ein Rabenvater 
Der Leidensweg eines Knaben 


X Poſen, 23. Februar. das 8. Poli 


bahnbeamte Franz Czeſz, Halbdorf⸗ 

bea 10 dee einen Stieſſohn namens Stu 2 
n er hä ißhandelte. Am N Oſterfeier⸗ 

tage des nahm er dem Jungen die 
e en Kleider or und wies lee zerlumpt aus 


b dach und verlaſſene 
erſcheinungen feſtſtellen konnte. Kiel wurde zu dem Haufe. nun 9 

—— Een Einige ae darauf inter ug 145 nn W . 
venierte die 8 in einem ähn⸗ debe enen, Als ſchließli der Fräntli Stief⸗ 
lichen Falle. Diesmal war es ein Landſtreicher ganz erschöpft an die Tür efddders 
namens Szymanſki, der auch nicht krank war, Hefte und um Aufnahme bat, W im, er 
Geitern wurde im. der dieyſttuende Arzt nach top man kenne ihn nicht, ae ſolle mache 

Ne 75 2 * en seit 2 Pille abet Wla⸗ daß er wegkomme. 

yſtaw Jankowſki aus Ober e zu bringen. 

Dabei ſtellte ſich heraus da ch in allen drei Nach längerer 83 K beſchrieb der Mi 


alen a ein und dieſelbe 5 85 handelt, die 
icherlich ſimulierte. Welches die Urſachen dieſes 
rätſelhaften Verhaltens des geheimnisvollen 
Landſtreichers 5 iſt unbekannt. Jedenfalls 
dürfte ſich die olizei feiner annehmen. 


Wochenmarktbericht 
Der Heutioe, gut beſuchte Mittwochs⸗ 
markt am Sapiehaplatz 
Warenangebot erſchienenen Händlern, einen Ge. 
friebenftellenden 1 Die Preiſe auf dem 
betrugen für Roſenkohl pro Pfund 
40—60, für Grünkohl 15—20, Mohrrüben 10—20, 
Erbſen 20—25, Bohnen 2535, Kartoffeln 5, 
Mrufen 10—15, Zwiebeln 20—25, rote Rüben 


10—15, et ro Pfund 10—15 SER 1 20 
bis 25, Wirſin En I 20—3. Ein 1 20 fn 
—71— 30—90, obſt 1,20—1,40 umen 

Apfelſinen en Stu — 3 isn 12 
915 15, Musbeeren 1,20. Der Gg elmarkt 
lieferte ge zum Preiſe von 3—4, Puten 8 
bis 61 uben pro Paar für 1,60-—1,80 „Enten 
und Gänfe in 


ringer Anzahl, E zum 1 


von 4-6, letztere 
09100. 2918 Freie für Mol 
: Tafelbutter 


pro — 11 
ande 
2—21 Much 28— 


bis 60 Gr. Auf den dem gut eh bet duenne ben 


Mn Ei se Sa 


Die ein wel 0 
Marſchall Fochſtraße zu Poſen verübt wurde, iſt 
eine der ärgerlichſten Gel 

2 gene find. Wenn Frau 


Rezitative der „Krone 

opern“ modernen Tanzge sache 1155 
jetbitpertändtie mit dem Ro 2 7 Stil Mt feiner 
lei Berü rungsp unkte haben und deshalb in 
ſeinem . der et nicht unter Mans 
I an Melodien fle und ne het, na zu ſuchen 
rbireftor id 


n, jo müſſen 
dieſem An 15 nitlerifchen Ge⸗ 
9 nicht um dieſe 


re 
willen belaſte benei 
Notwendi beit. fentlich ie 8 

n Jun eines 
Sonft | He 


antwortli ” gm a er 
la n eiſter 
eg unter Umjtänden ein 8 sifeur auf 
die Idee verfallen, z. VB. Lo gen &ia|® 
einen „Rumba“ vorſingen und tanzen zu laſſen. 
Durch den geſchilderten Zwiſchenfall —. — die u 
Erinnerung an die Aufführung natürlich weſent⸗ 
lich getrübt. Es ſeien die Leiſtungen des 
Orcheſters in Verbindung ang lobender 
nu gebracht. Es wurde in der * e 
friſch und mit 5 1 tem EN dee 
Herrn „ ſind ja die zahlreichen 
önheiten der Parti 45 die völlig ausreichen, 
um den Abend zu einem genußolten zu 25 
von früher her wo bekannt err W. Sz 
gier war ein köſtlicher Dr. Bartolo. Die 2255 


ele eiten amũſant zu wirken, 
. weit 2 ohne in das Gebiet blöder 


Secco⸗ 


Kindereien zu gleiten. Seine Stimme war auch in bilde 


licher 2 ut aufgelegt. Der Figaro 
Bes Fa OA 1 etwas 59 


er n dr dar aſeleriſch als auch 1 der e 
Stellen, an n jeıne Rolle aus der — 
biegt waren nicht allzu häufig. 


traf, da traten die Vorzüge dieſes 2 


erte den mit reichlichem 


mkeiten, die mir bes nicht 
„ 28 der 


A 0 1 hö 
. dee 


it viel 104 


nerken⸗ gab 


8 9 Hauſes perſti im „Nowy Kur fer 
eſes Hau 
Willen der 3 herzigen Stiefvaters. 
u ok dieſer Veröffentlichung ſtrengte Ceis 
gegen Kaſperſki eine Privatklage an. 
oe * hiefigen a e ſich m 
en verleu eleidi 
eee An 5 te . ble yon 


. > > führt Bu engere 

Laufe erſchien im 
G. Aichts aal der eg 15 8 . Gelee 
geſtützt auf einen Stock. 


Auewel u Auf die Anfrage bes 
> nd ji Keine Sutter 8 in 4 E 


Die Beweisaufnahme der are 
re nm SE vat Run 
Beſtra Pu 7 — Angeklagten. 
zu der Ueberzeugung, 


* durch den Aae: e 
Se if A Koſten des 


Ein En der 150 Zloty toter F. 
X Poſen, 23. 3 
26. September v 


frau bes Szymon Noglesſt. Ul. K ee 10, in 


in Herr St. R 

(Gr 8 war N ebenfalls br 

aurii Be als ‚nor sun m weiteren 

lauf des Spiels taute jein Liebhaber allmählich 

25 und weckte . Fe Intereſſe. Von 5 N 
Be war zu erwarten, 


edyc 
ehr . 


a bis 


sperj pen — „ wur⸗ 

55 nicht mit der Leichtigkeit wiedergegeben, die 
i Ren e 75 n trahlenden Glanz verleiht. 
räg f 15 vo 


und Et 
9 as iht Darſtellung 5 Ri ‚fo 1 25 
iefe le nicht gerade in beſter St mmung zu 
fein. Temperatur ihrer 1117 rzenswärme war 
ungefähr lauwarm. Der Muſikle ei Baſilio des 
Herrn K. 7 — 5 1 war ausgezeichnet 


Pie 
1 er und Herr Roy 


join, 16 ee, Me "ner lichen N 
A hörigen gung 
bebedungen werben. 7 Fletwaſſe erbad 13 nur 
BE en Als gräflicher Diener Yiovillo 
Warchalewſki einen kleinen, 
ber Di N ungenen Ausſchnitt jeines bühnen⸗ 
fallen og Könnens. a 775 aste der Me 
dienten Marcelline 1 
töwna ſich kaum an einer Sponbeils 
renz beteiligen können. Ohne die an den Knöcheln n 
ugebundenen weißen Unterbeinkleider, die ſich 
den Jak ern in alter Friſche fentierten, 
Ria es diesmal n Da herrſcht Bei ein⸗ 
77 ſte Pietät. Da die beiden Bühnen⸗ 
chickt entworfen waren u die 
Enfembt zenen keine Verſager wurden. wäre 


alles ſo ze in guter Ordnung geweſen, 
wenn nicht die Miſſetat an — i Bineingeplckt 
wäre. werde jie nicht vergeſſe 


Altred Loake. 


irevier, um anzumelden. Da fie 

beim Ausfüllen des Meldeformulars auf Schwie⸗ 

rigkeiten Ruf wandte ſie ſich an den Beamten 

Bee Wilnicki mit itte um Auskunft. 

der Beamte ſich W fühlte, ef. chi er ihr eine 

Kur fe Antwort ber empö fie die 

r zu und erjähtte den den Vorfa eg mann. 

‚ erihien nun ee 
den 


we 
* Als ihm Beamte er⸗ 
arte er wiſſe 1 worum es 1 und 
9 
hatte ſich e dem hiefi⸗ 
gen 1 Be 9 ericht wegen ne icher Beleidigung 
zu 9 n. 
Der l welcher vom Rechtsanwalt Dr. 


er mt mußte e 


der Be beantragt der 
e ge ae ee 
891 7 a der Beamte 
die The n 12 sehen dieſen Vor⸗ 
e e ee 


eher wurde der Angeflagte 


8. 400 ER ee und zur Tragung der 
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Ulanen, Alauen! 


. bens, die mit groteskem 
— en Di. aden Konter über- 


Sum, Aegi 2 aeg ob 2 
eigene Note. 
22 d de li 111 na .. Ro * 


umor, der 
113 


räntt. Da ma päße immer wieder 
5 ustein W Vadim rausf rn, 
di na je ah * au 

Elke Um 
158 vr hei dien! mäßen von den 


ogorzelſka, die 
155 Manen umworben wi 
Komit ein wenig zu ſehr. Was auf den Bret⸗ 
der Kleinkünffbu ne ausgezeichnet iſt und 
unwi hlich wirkt, kann im Film 8 
= To > # die Rolle des Ulanen⸗ 
hle nicht in Zucht zu 
2 5 Partnerin vermag 
und ai 8115 geben. 


Yeah dieſer Mage bedeutet dieſer Film einen 


itt. Vor allem auch, was das 
gebs Ae Die ; Bildkunſt und die Tonauf⸗ 
nahme, anlangt. jn. 


erg nn hope. mit inbegriffen — 5 — . . 


r 
e ſich die 


pünktliche Juſtellung 


des 
poſener Tageblattes 
durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
märz! 


* Poſener Tageblatt | 
nn nn | 
Die Handwerker proteſtieren Exzeugniſſe durch die Genoſſenſchaft. Der Kartell⸗] wiedergewählt, die Wahl des Stellvertreters fiel 

; bildung anderer Beruſszweige kann die Sandwirt- | einftimmig auf Herrn Janning, Rat . Kakteen am Win erfenſter 
gegen die Novelle zum fa ee en Sie ftehen auf einer kleinen zitronengelben 


ſchaft nur eine ſtarke Organi . 
polniſchen Gewerberecht rg a 15 Produlte ga 2a. Liege! Treppe und heben ihre drolligen Stachelköpſchen 
Um gegen die dem Handwerk ſchädlichen Be⸗ 12 1 5 8 5 Wetden alt bein r auf Sin ka. Tod in der Kirche, Während der ſgermbe jo bach. daß fie noch durch die Scheiben 
ſtimmungen der Novelle zum polniſchen Gewenbe⸗ ftellung einheitlicher Ware. Mit dem Wunſche, daß Frühmeſſe am Sonntag wurde die 62jährige Micha⸗ gucen konnen. ir aber ſehen ihre grotesken 
85 8 ‚m Seim 1 werben bald beffere Zeiten folgen mögen ſchloß die 5 hen lina Nadobna von hier von einer plötzlichen Schwäche kundſchaſt gegen 1 ſtehß en en 
ſoll, 7 zu erheben, fand am Montag abend intereſſante Wort 10 überfallen. Bevor ärztliche Hilfe kam, machte ein 1 n, == an em an, 
im Saale des Zoologischen Gartens eine Ver- ante Vortrag. Den zweiten Vortrag hielt Herzſchlag ihrem Leben ein schnelles End teupiichen kleinen Gewächſe vor dem kalten 
ſammlung der Poſener Handwerker ſtatt. Die Bed, Linke über landwirtſchaftliche Erzeugniſſe und 5 Fchnee! Ab und zu lorkelt eine Krähe, vom 
Beraten en wurden von dem Abg. Görczat ge. Pedarksarnkel Leider if nach diefen Ausführungen |, ka. Schabenfeuer. Mm Sonntag, dem Pinde gejagt, dicht am Fenster vorbei. Wenn 
leitet. Es referierte der Abg. Laſot a der ſcch keine weſentliche Belebung . dem Getreide⸗ 21. d. Mts. brannte in der Mittagsſtunde auf dem ſſie es na alla ha, Benfte fie tee Baer 
u. a, kategoriſch gegen die Zwangsinnungen aus⸗ auen e 


marfte 3 Wenn auch einige der Bedarfs- Dominium Cheltomo, Kr. Schmiegel, ein Drei- 
ſprach, die in die katholischen Reihen der Innun⸗ artikel im Preiſe eine Kleinigkeit gefallen find, fo | Familien⸗Wohnhaus, 1 Stall und Schuppen voll- lünen önfe, trächzen. So etwa: was habt ihi 
gen ein fremdes Element hineintragen würden, üherlihen Wichte eigentlich bei uns zu ſuchen 


ſtehen fie doch zu den Preiſen, die der Landwirt kommen nieder. Der Bandſchaden iſt ſehr hoch, 
aeg das jüdiſche Element. Der Redner be⸗ Macht, daß ihr nach Hauſe kommt in euren 
9 


85 ar a on in Er er bog 8 Ei Verſicherung gedeckt. 

d di ie Folge davon iſt weitere Einſchränkung des a, erhochzeit. Am Sonntag beging Wüſtenſand! — Sie hä ' t. 
Ipram ‚Dann Die tolle ber Banbmertstammern | Bedarfs. In den anschließenden Wahlen wurde das Wilhelm Grundſſche Ehepaar das Fest der "in ee de or 
Herr Roiner als Unterverbandsdirektor einjtimmig I filbernen Hochzeit. 


Der Kampf mit den Verbrechern 
Einbrecherbande unſchädlich gemacht 


1. Nogaſen, 24. Februar. zu hüten und au Körperlaußerteit zu achten. 

Ru 4 gen 9 iſt es u efteres Waſchen der Hände iſt ſehr angebracht. 
sbande au r omme P 

vielen Monaten Kogalen un feine Um 7 ee e e ee 
unſicher macht. Die noch recht jugendlichen Ban⸗ 
diten arbeiteten mit einer raffinſerten Frechheit, 
bis ſie ihr Schickſal ereilte drei Dlebe, ein 
ewiſſer Noat, Urban und Morzyt, ſtammen ſä mi- 
ich aus Nogaſen. Eine bei Urban durchgeführte 
ea 1 ein ganzes Warenlager 
age. i ſeinem Kea e Noat wu 
ein derartiges Diebeslager be get, Eini 
Hehler . urden ebenfalls in polizelliches Gemaßt: 
jam genommen. 


Sie jind weiß Gott keine Schönheiten, die kleinen 
Kakteen Aber wir haben nun einmal ihre ſtrup⸗ 
igen Eigentümlichkeiten ins Herz geſchloſſen. 

ir ſetzen unſere kleinen Zöglinge in ur 
bunte a: geben ihnen den ſonnigſten Platz 
in unferer Wohnung und beobachten ſorgfältig, 
ob ſie auch alles haben, was ihnen zu ihrem 
Wohlergehen nötig iſt. Sie laſſen uns dieſe ſorg⸗ 
ſame Pflege nicht etwa e — o nein! Müts 


im Wirtſchaftsleben und äußerte 80 gegen das 
A durch das vorgeſehen wird, daß ſich die 
ammern zu 2 Dritteln aus E und zu 
1 Drittel aus ernannten Mitgliedern zuſammen⸗ 
ſetzen ſollen. Das Handwerk müſſe in Berufs: 
angelegenheiten ſelber entſcheiden. Nur die Wahl 
von Kammermitgliedern aus den Handwerker⸗ 
kreiſen und die Verleihung pofitiver Rechte an die 
Kammern könne zur Entfaltung des Handwerks 
und damit zum Wohlergehen des Volkes bei⸗ 
tragen. Eine große Bedeutung wurde von dem 
Redner einer gebührlichen Regelung der Fragen 
der Handwerkerſugend zugeſchrieben. Indem bas 
Projekt die Jugend der traditionellen Obhut der 
Meifter entreißt, beraube es fie einer entſprechen⸗ 
den religiöſen und nationalen Erziehung. Am 
meiſten werde eine einheitliche rn des Hand» 
werks durch die Vorſchrift getroffen, die es den 
nnungen unmöglich macht, ſich in Landesver⸗ 
änden zu vereinigen. Offenbar fürchte man gu 
10 5 Handwerkerverbände. Das Handwerk habe 


riſch und ſtachelig ſtehen fie da. Ab und zu ge 
ruhen fie einen kleinen Zweig oder einen wine 
igen Auswuchs zu bekommen. Wir ſpenden ihnen 
ie dieſe en eiſterten Beifall. Das küm“ 

mert ſie nicht. ie And unbeirrbar nahe u 

laſſen ſich durch keine Beeinfluſſung von Dig 
Lebensprinzip 1 immer ſchön ſtachelig 
und nur nicht fo ſchnell! — Manchmal allerdings 
gedient ein Wunder: einer der komiſchen Käuze 
eginnt Knoſpen zu treiben und entfaltet na 

langen Wochen jeine leuchtenden, märchenha 


90 1 e 1 

C (fr alle Mühe, die man an den prünen Se 
„ ngen, U a 2 

6 Schläge . ling gewandt hat. Allerdings: dazu gehört ei 


1. Gneien, 23. Februar. In einer der letzten tüchtige Portion Sonne! Wir alle, die wir die 
\ i 3 ö der] 4 Seuche. Unter dem Schweinebeſtande der Reinen Stachelungeheuer jo gern haben, wollen 
Frau Elisabeth Guzitomiti aus Gremblow iſt 


Nächte drangen 
Biehzentrale auf dem hieſigen — darum Sankt Petrus bitten, uns recht bald und 
Schlachthof ein, wo fie waltſamer „die Peſt. Ng Ueber das Gehöft und die recht viel Sonnenwärme hinabzuſchicken! ub. 
nu 1 Kaſſe zwei goldene U art) Ortſchaft hat der Landrat Freistierärgtlich Sperre 
15 105 8 . im Bapierneten, web —— an pee * 23 von Schweinen und Weniger Handelspäſſe 
5 f aus 

) Zloty Barge en. un der Kaſſe ſollen |ü N den Eperrbezirt iſt del hoher Wie verlautet, hat das Induftries und Pale 
n 
von 


ch aber ſtets von dem Gedanken an das Wohl 
es polniſchen Volkes leiten laſſen. Der Verſamm⸗ 
lungsleiter Abg. Goͤrczak beſprach dann beſon⸗ 
ders die Wirtſchaft der Poſener Handwerkskam⸗ 
mern und wandte ſich gegen Vorwürfe eines poli⸗ 
tiſchen Charakters der entralorganiſationen des 
Poſener Handwerks. Zum Schluß wurde nach 
einer Wie Jer eine tſchließung angenommen, 
in der die Forderungen der Handwerker entſpre⸗ 
chend formuliert werden. 


Wichtige polniſche Geſetze 
in deutſcher Ueberſetzung 


Es find in letzter Zeit einige wichtige Geſetze 
und Verordnungen erlaſſen worden, u. a. das 
Geſetz vom 7. 11. 1931 über die Abänderung des 
e eee e die Ausführungs⸗ 
verordnung vom 29. 12. 1931 zu dieſem Geſetz, 
das Geſetz vom 22. 10. 1931 über den Kriſenzu⸗ 
ſchlag zur Statseinkomenſteuer nebſt Ausfüh⸗ 
rungsvetordnung, das Geſetz vom 17. Dezember 
1931 betreffend die Abänderung verſchiedener 
Beſtimmungen in den Gee er die 
ſtaatliche Grundſtücsſteuer in Stadtgemeinden 
und von verſchiedenen Gebäuden in Landgemein⸗ 
den, das Geſetz vom 17. 12. 1981 über den Kriſen⸗ 
zuſchlag zur ſtaatlichen Grundſtücksſteuer in Stadt⸗ 
emeinden und von verſchiedenen Gebäuden in 
andgemeinden, das S2 5 vom 17. 12. 1931 über 
die Abänderung des Geſetzes vom 2. 8. 1926 betr. 
die Lokalſteuer, das Geſetz vom 17. 12, 1931 über 
die Staatsſteuer von eleftrifher Energie, die Ver⸗ 


de Br Zloty befunden 88 delsminiſterium die Induſtrie⸗ und 


auch Einbruch. In die Kellerräume de 1 
Diele, 7 worden find, ſteht noch nicht ein ⸗ Ropech, re 42 Brangen Ratet 
1, Sneſen, 28 Februar. 


— 5 eee an Nef an ein 
u we de 
b e Daher sim Haken 
dule in Dalfay ein || 
et 


Rolizeiorgane haben eine Unter- 
Wein in . chen zur Beute fielen. Ein vor dem 
u 


kammern in Polen darauf hingewieſen 
ihnen die Herausgabe von Handelspäſſen in zu 
liberaler Weiſe daher n würde. Da der Staa 
fistus infolge dieſer liberalen Polſtit Verluſten 
ausgeſetzt ſei, ift angeordnet worden daß die 
Kammern ihr bisheriges Syſtem bei der Heraus“ 
Wollſtein 58 finde Päſſe tevidieten und ſchärſet vot⸗ 
— — 2 : gehen ſollen. 
vr Miſſſens vortrag. Zu einer ſeltenen 

eier hatte ſich am Freitag, dem 19. Februar die 
evangeliſche Gemeinde im Gotteshauſe eingefunden 
um den Vortrag des Herrn Dr. Krieger von der 
ärztlichen Miſſion, Berlin, zu lauſchen. Geſänge 
der Gemeinde umrahmten die Feier, Herr Paſtor 
— ſprach herzliche Worte der Begrüßung, mo» 
rauf Herr Dr. Krüger ſeine hochintereſſanten Aus⸗ 
führungen begann. Als Arzt gab der Vortragende 
einen Überblid über die furdtbaren Geißeln der 
Tropen, der Malaria, Lepra, Schlafkrankheit. Auch 
die Sünden der Kultur an den Naturkindern und 
der darauf bafierenden Wie dergutmachungspflicht 
widmete Dr. Krieger warme Worte. Die Gefahr 
der „Medizinmänner“, die den modernen Heil⸗ 

europätfcher Arzte raffinierte 3 
u 


400 ; 
judung eingeleitet, 
ellter Wächter | den vorüber 
Gale — 


Aus Kirche und welt 


Auf eine Umfrage, „welche drei Bücher 
ich für grundlegend und befige Ich zu Hau ein 
einer führenden polntihen Titerariihen Zeitſch 4 
. ſich eine ganze Reihe von Perſonen an 
ür Goethes „Kauft“ und „Im Weſten n 
Neues“ ausgeſprochen. 5 


di der u 
„etre de Polen um 100000 
bel Pen während die Zahl der Lehrer infolg⸗ 
es 


a 


einmal in der Schule als beiter beſchäftigt 
war, ha au k 
— Beute konnte bisher nicht gefunden wer. 
en. Die Bande gibt den Einbruch zu, nur ge 
ſchoſſen will fie nſcht haben. Näheres dürfte die 
eingeleitete Unterſuchung ergeben. 

—— 


Mitzbrauch der Amtsgewalt 


eamtenabbaues um 1458 auf 66 523 ve 
mindert werden mußte. S befinden 


meth 
1 etzen, di noch 306 198 ſchulpflichtige Kinder außerhalb 
ee Ne Seen a Fe ein, wird mit, Gefängnis ſtraft — 7 ee an 8 4 Bio e der 1 und wachſen als Aaalpb⸗ 
das Geſetz vom 19. 12. 1991 betr. die Abänderung k. Liſſa, 28 Februar. gaben im fernen Süden, die erfolgreiche Arbeit | beten I) heran. u 


des Geſetzes vom 15. 7. 1925 über die ſtaatliche 
Gewerbeſteuer nebſt i end den das 
sr vom 22. 10. 1931 über die Bierbeſteuerung 
nebſt Ausführungsverordnung vom 22. 12. 1931, 
das Geſetz vom 22. 10. 1931 über die ei he 
von Wein und Met, Verordnung vom 23. 11. 
Ae Bu zn der Verbtauchsſteuer 

„ Wein und met. treitigtetten wegen der Anbringung einer 

Alle dieſe Geſetze und Verordnungen find mit antenne. Am 2. Juli des vetgangenen | m 
den entſprechenden Formularen und Erläuteruns telephonierte Marjfi an das Koftener . * nen umb ben dn ber e e 


der Geſchäftsſtelle Poſen der deutſchen > 
eine um) Genntsabgeorhneien für Polen und tommanbo und beauſtfagte es, den 1 ferner Herrn Dr. A ‚mieten im infeter 


len, n Waty Leſzezunſkiego 3, Mitte zu begrüßen. Se 
dherſett : — 95 un nd in der Sammlung au beſchloſſen die jchäne Feier. 
„Polniſche Geſetze und Verordnungen in deutſcher Anowroctaw 

2. Auf die ſchieſe Bahn geraten. 


ebetſeßung“ erihienen. Der ezugspreis für 
Uebetſetzungsblattes bes 

die Einzelnummer des Ueberſetzungs Anl n Ihiele Bahn neraten 

na, ohne ftändigen Aufenthaltsort, vor den 

Schranken des chts. Erſt vor 


Bor der Strafkammer des hieſigen Bezlütks⸗ 
gerichts hatte ſich n der re Beriteiet 
des Koſtener Staroſten, Referendar Alfred Mar 
hei u verantworten. Der Anklage, die auf Frei⸗ 


n der evangeliſchen Kirche in Berlin- Karle, 
4 gm 1 Pfarrer Voeltel ein bisher unbetannie 

emälde von Lukas Cranach, dem 10 

teren, gefunden, Das Sein La Im. eee 
darſte 5 

Durch die Stillegung der Wente, 
er bei Neurobe IR die evangellſch⸗ 
Diaſpotage meinde Hausdorf + Lede 
etwa 95 Prozent erwerbslos gew 


Die allgemeine Wirtſchaftskriſe 
Verlaufe des Jahres 1931 in eeuc en 
auch auf den Umfang der deni 
Buchproduktlon ausgewirkt? während ger 
ahjähriich bis zu 35000 Neuer eingegen 
rausgebracht wurden, waren es im vertlofn 
ahre nur etwa halb jo viel, nämlich unge 


itsberaubung und Vergehen im Amte lautet 
iegt folgender Sachverhalt Grunde: Mar 
tie mit ſeinem Sausmirt Nane Michal ſki 


nge 
b önlich di ila 
inebnen re, Ja e 
a 0 5 a 
ie B der eſtrigen Verhandlung 


trägt 3.50 Zloty. 


53 ———ꝙg9 forderte, da er ih in feiner perſönlichen Sicher ⸗ AR 14 Ta 20 000 
bandst Ka edoch 5 al u nal bie * 3 in Den Aimanıiges dle Der Hamburger Richter Schriftſteller u 
Unterverbandstag ihn ena dem Antrage des Staatsanwalts 2 0 Gef anal“ verurteilt —.—. 2 50 


Kommunalpolitiker Dr. Hermann Pop 
der dur [einen Erziehungsroman „Helmuth 905 
e ta 


deutſcher Genoſſenſchaften 


drei Monaten Gefängnis, bedingt auf wei Jake. Jonnte garnicht erft aus dem Gefängnis emilaffen 


Der Angeklagte hat gegen das Urteil Berufung werden, denn inzwiſchen war ſchon eine neue lbel- |ringa“ bekannt geworden ift, iſt kurz nach 
ee Bear 125 die 55 2 er — va en ee in Anklage 25 endetem 60. Lebensjahr EN 
Herrn Direktor Rollauer vom Verbande das Mor | Ella. ung dur Lafl. e 
u einem Wottrage über die wirtſchaftiche Lage m der Nacht vom 25. zum 26, Anguß vergangenen Nach den Angaben der Bntiffianereigeriign 


k. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht res Meg die Angeklagte durch ein 
zum Montag drangen Diebe 9 2 verſchloſſene n die Wohnung bes Ourebelipere Late — —.— 
Garage an Koſtenet Straße 60 und ſtahlenlewo, bei 
eine Reiſedecke, ein Tuch und einen Automantel. gearbeitet und ihre Stelle dort am 15. Juni 1931 
Der Gesamtwert der geſtohlenen Sachen beträgt verlaſſen hatte, um ſich zu verheiraten, und erbrach 
wi: mine , eee I 
e u arkaſſenbücher der 
f ee en 1 1 une bank für Handel und Gewerbe im Geſamtbetrage 


u London gibt es in der Welt Gel 
Mittionen Sklaven. Bisher ift die vom 
et Konvention über den Sklavenhandel wor 
ahre 1926 nur von 40 Staaten catifiziert ; let 
den; 11 Staaten haben fie noch nicht ratif 
und 23 Staaten dazu überhaupt noch nicht — 


lung genommen. — 


Auch in 


Wongrowitz 


wird das „Poſener Tageblatt“ felt 
1 märz in unferer neuerrichteten Ausgabe 


noch am Ericheinunastage 


und die Genoſſenſchaften. Als Richtlinien für die 
Genoſſenſchaften können folgende Punkte gelten: 
Sicherung der Spareinlagen durch Wertbeſtändig⸗ 
keit (den Kaſſen gegenüber von der Bank garan⸗ 
tiert): Zahlungsbereitſchaft iſt die Grundlage des 
Vertrauens, das Fundament find die Svarein⸗ 
lagen. Da die Bank die Geldzentrale für 510 Ge⸗ 
noſſenſchaften iſt, muß die Forderung erhoben 
werden, ſelbſt für Liquidität zu Saat das wird 
erreicht, wenn Guthaben bei der Bank unterhalten 
werden. Herr Direktor Rollauer betonte, daß die 
Zinsfätze zu hoch wären, doch hängt deren Herab⸗ 
ſetzung nicht vom guten Willen einzelner Organi⸗ 
ſationen ab. Wenn weiterhin der Bank der Vor⸗ 
wurf gemacht werde, daß die eee zu erh 
wäre, jo muß dem entgegengehalten werden, da 

die Bank große Summen in Bereitſchaft halten 
muß, um liquide zu bleiben, da ihr ja ſelbſt Rücken⸗ 
deckung durch größere Inſtitute fehle. Aus dieſen 
Tatſachen geht aber weiter hervor, daß auf Rück⸗ 
zahlung gedrängt werden muß. Im Wechſel⸗ 


a „70 21 und verfuchte darauf zweimal Geld 
nung des Staatsprälidenten vom 24 Juni 1927 von 527 n 
(Duft Nr. 57, Ro). 504 wWalbitreden die nach zu Erhalten, was 15 jedoch nicht gel 


dem Inkrafttreten Diele 


an Darauf 
Dae Ind, 8 * P Anes det, einen Bestellzettel auf den Namen ihres früheren 


Ba “adkreden, A on ed ee werden Hromberger . einzukaufen, aber auch dies 


her ausge- mißlang und 
Jahre 10 mem | miblang 
Anderen Jweck verwendel wurden, alen bis flaste 99 ee n e dei 


r vorſchriftsmäßigen 
a er „2. Ein Scheunenbrand. In der Nacht 
E — Pa A vom 20. zum 21. d. Mts. brach auf der „eilbum 


andwirtjhaftstammer in Polen ift betelt, den des Landwirts Waclaw Madrowſfki in a dense 


eſchäft müſſen die Zahlungstermi it näheren Informationen und Kreis Mogilno ein Feuer aus, wodurch die Scheune f 
gm ehalten werben. 1 ke 9 3 trod 5 Wager gl 4 Han ” = und einige kleinere Maſchinen vernichtet wurden. a Bei 8 ehr beit 
eintreten, daß die Gelder zur pünktlichen Einlöſung Der Schaden beträgt 3000 21; die Urſache iſt bisher | zu haben ſein. Beſtellen Sie nicht m sofort 
nicht voll zur Verfügung stehen, dann muß | Oittomo unge klärt. Briefträger oder bei der Poſt, ſondern 


ipäteftens 8 Tage vorher eine diesbezügliche Be⸗ 
nachrichtigung erfolgen. Die aer; der lang⸗ 
friſtigen Kredite kann noch nicht als gelöſt betrachtet 
werden, da Mittel zu dieſem Zwecke nur beſchränkt 
zur Verfügung ſtehen. Trotzdem kann auch hier in 
beſonderen und dringenden Fällen geh olfen werden. 
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Abonnementspreis monatlich 


—— ira n, t änfolge des letzten 
. ages iſt in hieſiger Stadt und 
Umgebung unter den Schulkindern eine Grippe⸗ 
epidemie ausgebrochen. Hunderte von Kindern 

eh j müſſen das Bett hüten und find gezwungen, vom 
(Erbauseinanderſetzungen u. ä) Ein beſonderes Schulun erricht jernzubleiben. Zur ein geren Sn - 
Kapitel it die Verwertung landwirtſchaftlicher der Epldemie wird empfohlen, ſich vor Erkältung 
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Generalversammlung 
der Bank Polski 


Am 23. d. Mis. fand in Warschau dle ordentliche 
Generalversammlung der Bank Polski statt, die von 
106 Aktionären mit 8 063 202 Aktien besucht war. Im 
Mittelpunkt der Versammlung stand eine Rede des 
Vorsitzenden der Bank, Dr. Wröblewskl. über die 
Erhaltung der Stabilität des Zloty, in der noch einmal 
betont wurde, dass der. Vorstand der Bank auch wei- 
terhin in der Sicherung der Valuta seine Hauptaufgabe 
sehen würde, Es folgte die Vorlegung des Geschäits- 
berichtes für das Jahr 1931; Bilanz sowie Gewinn. 
und Verlustrechnung wurden ohne Schwierigkeiten 
von der Versammlung angenommen. Auf die Aktien 
der I. Emission wird eine Dividende von 12 Prozent 
ausgeschüttet; auf die Aktien der 2. Emission, die 
sich sämtlich im Besitz des Staates befinden, entfällt 
eine Gesamtquote von 5 Mill; 21. Ausserdem erhält 
der Staat als Antell am Reingewinn noch 6.9 Mill, 21. 
Bestätigt wurde von der Versammlung. die Abänderung 
des Art. 53, Pos. e) des Statuts, über die wir bereits 
berichtet haben. Im Sinne dieser Aenderung wird die 


Der Umbau der deutschen Grossbanken 


vioochs Aufsichtsräte haben an einem Tage gesessen, Hand zu umgehen, so erwartet sie davon. dass das in | zustellen sind, und langfristige verzinsliche Schatz- 
Sech u Berlin, je ener in Düsseidori und Leipzig. den Augen der Privatwirtschaft den Ausgleich biete | anweisungen. die sich bei den Banken auf Eifekten« 
kross durchgreiiende Bank-Kekonstruktionen, die zwei gegenüber dem über das ihre weit hinausrückenden konto niederschlagen, aber immerhin Lombardfähigkelt 
bebes 8 einschllessen, sind aul dring« | Eigenvermögen der vereinigten Danat-Dresdner Bank. besitzen. Rückerstattungsmöglichkeit für einen Teil 
ollen 1 von Reichsbank und Reich unter U. Hebung der Liquidität dieser Reichs-Ein- und »zuschüsse ist vorgesehen, 
an asic re bank- und wirtschaftspolitischen, aber] Den Versuch. Private neue Aktionäre zu finden für | Ebenso wurde bezüglich der In den Kreis der Reichs- 
1 Auspizien gestartet worden. Der eine wenigstens teilweise Wiederaullüllunu der Eigen- bank übergehenden. unter Umständen alle heute 
Lines N der Sanierungen soll zugleich den Start mittel und damit der Bilanzilüssigkeit, wagt also sanierten Banken noch einmal einbegreifenden Wieder- 
. eulunkdlonlerens bedeuten. Ausbesserungs- | allein die Db-Bank; wenn es alle wagen wollten, erhöhungs- bzw. Rekonstruktionsaktien die Möglich. 
zen des Staats und der Reichsbank sind bewilligt, | wäre der Kapitalmarkt zu eng und zu verschüchtert. keit einer Reprivatisierung vorgeseien, 


® sich 5 a 
r nannte Millionen Mark Fben darum sind es in der Hauptsache die starken Ul. Herstellung der Rentabilität. 


der — — ee. — 8 9 Reservoire der Reichsbank und ausserdem das Kelch] pie Verluste der Vergangenheit und Gegenwart sind 
Dresdner Bank bleiben und bedingter land 6; selber, die den Kapitalmarkt ersetzen wollen. Das soweit unter unstabilen Zeitverhältnissen feststellbar, 
zusagen Gewinuobligationär vo ——— = drei Reich tut es unter sogar notverordnungsweiser Ats- beseltigt. Die Auibesserung der Eigenvermögen tells 
ee Me 50 „den, | weitung seines Schatzanweisungskredits und tut es durch bares Geld, teils durch zinsbringende Reichs 
daten es soll auch direkt oder indirekt die Reicht . a — = . 3 wechsel und Schatzanwelsunzen hebt natürlich auch 
zum Grossuktlonär last aller in Betracht kom- Notensteuer“ soll der Reichsbank 8 “Million und die Ertragsınöglichkeiten. Alle Banken aber, die Even- 


Men 
* den Fillalgrossbanken werden — Vorgänge, deren zugleich der Wirtschaft hohe Diskontsätze) ersparen tualbestimmungen für eine teilweise oder ganze Ab- 


fnwirku h nicht ü arbeitung auf sich genommen haben — und das sind 

Das 4 ng noch gar nicht übersehen werden kann. ‚nd soll. nachdem für 1931 wah 50 Mi E au genommen haben 1 as 8 

1 a N wahrscheinlich über ll. w m Bank —, ober ze m Staat der Bank “ 
u es hat nichts zu tun mit den privatwirtschaft- | Reichsmark Notensieuer gezahlt worden sind. die Rein. TTT der —— die 1. Kredıes von 50 auf 100 Min. zu erhöht. Die 


Chen Int 
Stützung r ei überschüsse des Noteninstitutg in 1932 stark bezünsti- Hände nicht mehr irel, Wohl allgemein soll von einer | Wahlen für den Rat und die Revisionskommission 
ämtwirtschalt weit über den eigentlichen Rahmen der fen. Es scheint, dass durch die Aussicht durauf, ferner | gewissen. Vordividende ab der Supergewinn zu drei] brachten eine Wiederwahl der bisherigen Mitglieder. 
J die, Wiederbersillung ,] œf ,,, ds ].... a 
de e dee de. e e e een l e ih je e e. Fee. | DET Verfall der Bauindustrie 
r » 1 n eserven aus fast allen Jahren 
lungs-Aufgaben dringend bedürfen. Sach 1938: dle eiche n Nah Saut 10 sieht. bedeu- zugleleh die Miedersulindung von Privataktionären „.Äut siner Tagung dor Deieglerten der Verbände der 
. n 
von Vertretern der gesamten Bauindustrie des Landes 
staltiand, wurden einige Beschlüsse geiasst, aus denen 


Kraktisch wird für die zu vereini erschw 
gende Dresdner ö erschweren wird. nun mit technischen Mitteln die Ge- 
nnd Darmstädter Bank, für die gleichlalis xu ver- tende Summen im Privatbankgeschäft, wenn auch aut samtrentabiütat des Gewerbes gehoben werden soll, 
die Katastrophale Lage der Bauindustrie ersichtlich 
Wird. In diesen Beschlüssen heisst es, dass das Ab- 


Anigenden Institute Commerzbank und Barmer Bank- Umwegen, zu investieren. Es scheint ferner, als ver- ist bekannt. Es Ist nötlg auch deshalb, weil die Aus- 
sterben der Baubewerung im Staate seit Beginn des 


% nicht nur den Zweck, . 
laufenden Jahres nicht nur einen Verfall der Bau: 
industrie, sondern auch einen völllgen Stillstand in 


aft und für die Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt r schüsse vielleicht ungünstig sein wird, und well auch 
lölgenues angestrebt (von den grossen Fillaibınken ie DN . nach; dem; neuen ‚Stlllhalteabkommen lür einen. erheb- 
und * aur die Hypotheken- und Wechse'b ink als ihr eigenes Wechselportefeullle dadurch im Durch. | chen, allerdings nun wieder festrebundenen Teil der 
N Vereinsbank in München von dem General- | schnitt „feiner“ wird und nun endlich fühlbarer ab- Bankkreditoren so hohe Zinssätze gezahlt werden 
abten nicht eriasst, bei denen aber die Piandbriei-| sinken Kann. Ueber die prinzipiellen Seiten dieser müssen, dass sie, wenn die letzten Empfänger dieser | zahlreichen anderen Produktiouskreisen des Landes 
r und ‚nicht das Personalkreditgeschäft den eigenartigen Intervention kann erst später gesprochen Austandskredite. also die Produktlons wirtschaft, ge- zur Folge hat, vor allem in der Mineral-, Holz-, Hüt- 
der Bilanzsummen ausmachen). werden. Das gleiche glit bezüglich der Liquiditäts- schont werden sollen, eine im Vergleſoch zu den Vor- ten- und Metallindustrie, Das ständig wachsende Heer 
I. Verlustbeseltigung. zuschüsse des Relchsfinanzministers, der bel äusserst jahren geringe e Aus beiden mag der Arbeitslosen, das sich allein bel den registrierten 
Bi oder heute erkennbare Verlust wird in den sechs | unbefriedigenden Steuereingängen. bel angespauntester sich das stürmische Bestreben der verantwortlichen | Arbeitsiosen auf 350 000 ‚Personen belaule. rekrutiere 
d sich zu 80 Prozent aus Arbeitern, dle ihren Erwerb 
durch die Bauindustrie finden. Das Steigen der Ar- 
beitslosigkelt schreitet, proportional zu dem Sinken 
des Beschäftigungsstandes, in der Bauindustrie vor- 
wärts, Im Jahre 1929 "Beschäftigte die Bauindustrie 


lanzen abgeschrieben bzw, in Reserve gestellt; | Kassenlage und bei Aussicht auf neues Defizit die Ana aasen. ‚durch ee e 
400 000 Menschen und ernähtte somit 1.5 Millionen 
Personen in den Arbelterfamillen. Gegenwärtig sel 


Aran tragen die Aktionäre in einer für sie empfind- Entschlusskratt aufbrin 
. t. das Bankgewerde als 15 
\chen, aber in Anbetracht der Sachlage erträgichen | Schlüsselgewerbe für die Gesamtwohltahrt autzu. Mone, Ansäruck der 1 dos 3 
ede mit (mlı-emer Abweichung beim Barmer digt. nenne vun, üg benz keene, ven an. [von nn g ee An dar 
Üchen s Gros des Schadens wird von der öiſent- | Investition vom August neue Investitionen von zu- wenigen Berliner und Provinziatbanken, die auf Reichs- 
die Beschäftigung in der Bauindustrie auf ein Fünftel 
dieser Ziifer gesunken und Hunderttausende von Per- 
sonen, dle ihrer Arbeit und Unterhaltsmittel beraubt 
sind, werden solange aul dem Arbeitsmarkt lasten, 


en Hand übernommen, tells endgültig, tells sammen mindestens 150-209 Millionen in Bankbetriebe , 
Maltuierbar. Die Sünder ung begreili vor allem dle zu stecken. Das get aun nicht mehr auf die hilfe vörzichter haben bzw. denen sie noch gar nicht 
angehnten wurde, 
wie die Bauindustrie nicht wieder neu belebt wird, 
Die Aussichten: für die Bautätigkeit stellen sich auch 


Aa) eschuflung der Inter ventlonsaktien und der daran Dresdner Bank an. sondern auch mindestens zwei 
für die herannahende Saison — wie aus den Be- 


— — — — 


vo Renden Verluste ein. Die Zusammenlegungs- | andere, die Commerzbank ung die Ade. und ausser- Zur Frage der Bankpolitik, so besonders zum 
my ltnisse für den Rest sind nicht ganz gleich- dem natürlich die Masse der Danatbank. Das letztere | Kredit-Verteilungsproblem, zum, Regionalprinzip und 
Dane bei DD-Bank 6 zu 2, bei Adca 3 zu 1, bel hängt zusammen mit der  Ausfallsbürgschalt, Selbst zur Fruge der, bezirksweisen Unterverwaltung, steuert 
Dresdner und auch Commerzbank 10 zu 3 wenn diese mir für den Liquidationstall juristisch zum | das jetzige Programm gendes nichts Positives bei, 
au.) ur bei Barmen 1 zu I. Aber welche Nünncen Leben erweckt würde. kann es doch im Interesse der ist es doch im Gegenteil zu einer unfreiwilligen Apo- 
it Ne sie sind 2 und dis Werterhaltung liegen. schon vorher (d,. . — —ç 1 der e 8 1 an Kun — 
„ ac glichkelt und grundsätzlich abgestellt Liauldationsfall nicht eintritt, sondern statt seiner Ver- sation geworden. zu einer Tellkonzenträfio 5 7 
. Ebenbirtigkelt, womit der Wettbewerb niveillert schmelzung, schon jetzt) einen Schätzungsbeirag füt bel der Reichsbank und auf Berlin. Weiche Haupt. 1 * 9 N 1 
a den soll. Das kommt auch darin zum Ausdruck, bereits erwiesene Verluste, somit für abzuwehrendes | und Provinziainiederlassungen welchen und welche | den ötentlichen Budgets haben fast zu bestehen auf- 
— von sämtlichen vier übrigbleibenden Banken die Gläubigerrisiko in den Komplex einzuschliessen. und aufnehmen werden. steht noch nirgends fest. Dafür | gehört und betragen nur einen kleinen Bruchtell der 
danfübe der neuen Aktien zu 115 Prozent erfolgt. Die diesen Schätzungsbetrag hat man mit 100 Mill. ge- aber hat der Plan das Verhältnis zwischen Staat und | Summe, die für die Bautätigkeit in den Jahren 1928 
al zereichte Öflentliche Hand wird versuchsweise | grilien. Da das Reich diesen Betrag wie anscheinend | Banken und zwischen Notenbank und Banken in einer und 1320 bestimmt war. Die Tätigkeit der Landes- 
fin von der DD-Bank gemieden: sie hat lediglich die Mehrzahl seiner sonstigen geldwerten Leistungen | Weise revolutioniert, dass sich darüber, die Akten 80 | wirtschafisbatik hat den toten Punkt erreicht, die 
han einen Tellbeirag von 30 Mill. — bei 36 Mill. davon in Schatzanweisungen au'bringt, suchte man das Risiko | bald nicht schliessen werden. An der Tatsache, dass Sozlalverslcherungsinstitute schränken ihre Investi- 
delt es sich um die erste Aktienemission in dieser seiner gehäuften Fälligpeiten damit zu mildern, man heute eine neue und, wie es scheint, reeht tionsabsichten ebenfalls ganz erheblich ein. Industrie 
di. schland seit Monaten — die Teilnahme der Gold- dass man verschledene Typen ausstellte. unverzins.| feste Vertranuensgrundlage für den gröss- und Landwirtschaft können keine Investitionen vor- 
hat Ontbank am Garantlekonsortlum erbeten. bzw. er- liche Schatzwechsel. die rediskontabel sind und somit | ten Ausschnitt aus dem deutschen Bankgewerbe ge- nehwen. Bel einer solchen Lage der Dinge ist die 
ten. Wenn die DD-Bank versucht, die öffentliche | grundsätzlich der baren Kasse der Banken gleich- schaften hat. ändert das natürlich nichts. Volkswirtschaft zu einem weiteren Verfall und einer 
— — . —— —-—ũ—é n' Erschöpfung der Kräfte im Kampf mit der Krisis ver- 
8 d Ei t mässige Massnahme begrüsst, da sie die Verselbstän-THñO rn. Konkursveriahren Fa. Edmund Grze$* Berg BF e 1 ee 1 
orgen er erexpor eure digung der polnischen Elektroindustrie in weitem Masse kowiak. G. 17. 8. 1932, 12 Uhr Zimmer 7. Anstrengungen aufgebracht, um ein Sinken der Ar- 
Wie für den überwiegenden Teil der Oststaat förderten, Dann wird aber festgestellt, dass die Auf-| Thorn. Konkursverlahren Fa. Brach Batadscy. beitslosigkelt zu erreichen durch Belebung des In die- 
auch lar Polen beim Lierexport ———— nahme der Eigenprodukdon der neuerdings einiuhr-| An Steile des, bisherigen Vermögensverwalt ser Bezichutig einzig erfolzreſehen Gebietes, der Bau- 
ianbizenrum. Aus der Statistik geht hervor, ‚dass | Yorbotenen eiektrotechnischen Artikel mlt re — 2 Nozyaski zum Vermögensvorwa er- atiekelt und der Öffentlichen Arbeiten. Lediglich 
Jahre 1936 der überwiegende Tell des poinischen | Sen wieriähelien- verbunden eee „Her, Polen habe bisher keinen derartigen Plan zum Rampf 
tree nämlich 29 166 t, nach Deutschland aus- A gemein .r 2 — sa gg er erde 741, In EEE? mit der Arbeitslosigkeit ausgenrbeitet und begnlige 
b orien u ne planmässigse Vorbereitung seien er- wiak. G, 17. 3. h A N 5 
—— t wurde, Davon gingen 23 987 ı über die Oreug- | ;orgerijch, ausserdem würde sich die Herstellung vieler Thorn. Konkursverfahren Fa. J. RGI k gan wir de 42 — * — Im 935 
P Fertig. und Halbfabrikate in Polen nicht rentleren. 1 S«ka, Inh. Jözei Ryelelski und Tomass Woldak. n am eh u me ne So 
che Bierprodaktin In West: und Mitteisaisien ver „AR sie: sel un vorständlich ee daf, fes Zunge: E. 2. 2. 115 „1 N . . 3.1992. | industriellen gab der Befürchtung Ausdruck, dass In 
U. t, T | gente für einiuhrverbotene Waren nur den Staaten ar — an 1 er Termin 1. 3. »| Anbetracht einer solchen Lage der Dinge sich ein 
er polsische Elerexport let bisher noch sehr wenig * N e . neuer fünfter Stand stabilisiert. der Stand der Ar- 
Wee . eee Fasane J Gerichtsaufsichten deltslosen. f 
renn — Unter Berücksichtigung der vorstehend angelührten 
Faller ver sich geht. . e 8 en ee e Taltaeben beschloss die Tagung, sich unverzüglich 
nach Ablauf des Zahlungsauischubtermins nloder- 


Satz ers Im Jahre 1930 in erster Linie für den Ab- „Deutschland“ wird gefllssentlich vermieden), finan- 


4 l — a ng ziert würden oder durch langiristige Verträge an die 


Ken De ahnen Bd g fg e e e e de 
se V ac e weite 
Aha kühlanlagen In Gdingen. Die regel-| Montage unentbehrlich, ebenso einige 1 


an die massgebenden Stellen zu wenden mit der Bitte, 
dass von dort aus sofort die Initiative für eine Be- 
wegung der Bauarbeiten aul möglichst breiter Grund, 
inne schon zu Beginn der Saison einsetzt. Fs wird 
darauf hingewiesen. dass in dem mehrere Milliarden 
umiassenden sozialen Budget des Staates und der 
Kommunen in den eigenen und ausländischen Privat- 
kapltallen ausreichende Mittel für die Rettungsaktion 
aufgebracht werden müssten. Die Bauindtstrie_be- 
tont, dass elne solche Aktion einen dringenden Cha- 
rakter tragen muss, sich jedoch auf einen sorgfältig 
aus zearbefteten Plan zu stützen bat, der Innerhalb 
des Rahmens der staatlichen Baupolitik Negt. 


Märkte 


Getreide Warschau, 23. Februat. Amtlicher 
Bericht der Getreſdebörse in Warschau. für 100 kg 
in Zloty. im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Roggen 24.50-24.78, Gutswelzen 2727.80. Sammel- 
weizen 2626.80, Eluheitshafer 24-28, Sammelhaier 
22-—22.50, Gerstengrütze 21.50—22, Braugerste 23—24. 
Feld-Speiseerbsen 26-30. Viktoriaerbsen 30--34, Win- 
terraps 3436, Rotklee 165-190, bei Reinheit bis zu 
97 Prozent 210--240, Weissklee 250--350, bei Reluheit 
bis zu 97 Prozent 350-480, Welzenluxusmehl 45—50, 
Weizenmehl 40-45, gebeuteltes Roggenmehl 41-42, 
keslebtes und Roggenschrotmehl 31—32. mittlere Wei- 
renklele 18.50--16, Roggenkleie 13—14, Leinkuchen 
22.50-23.50, Rapskuchen 18-19, Sonnenblumenkuchen 
1819, Seradella, doppelt gereinigt 2730, Blaulupinen 
14.50-15.50, gelbe 18-20, Peluschken 25-27, Wicke 
2426, Leinsamen 99proz: 33—35. Geringe Umsätze 
bei ruhigem Marktverlaul. 

Danzig, 22. Februar. Amtliche Notierung für 
100 Au. Weizen, 128 Pid., rot, bunt 14.78.—18. Roggen, 
2. Konsum 14.75. Gerste, feine 1518.75. Gerste, mittel 
1414.78, Futtergerste 13—13.75, Hafer 12—13, Vik- 


geschlagen, 

Graudenz, Verhitungsverfahren Fa. Jan dry f- 
ski in Lasin, Zahlungsaulschub aul 3 Monate, ger. 
vom 9. 2. 1932, erteilt. 

Inowroctaw, Verhütungsverlahren Anton Biliü- 
s K l. Zahlungsaufschub auf 3 Monate, bis 9. 3. 1932, 
erteilt, Vermögensverwalter Jan Kempskl. 

Jaroslaw. Fa. Zygmunt Bryliiast Eröffnung 
des Vergleichsveriahrens, Near r Ed» 
mund Galik, Vermögensverwalter Leon Dym. 

Jaroslaw. Naital Prinz. Erölinung des Ver- 
gleichsverfahrens. Vergleichskommissar Edmund 
Galik, Vermögensverwalter Abraham Weinstock. 

Jaroslaw. Fa. Kallman Silbermann. Eröll- 
nung des Vergleichsverlahrens, Verglelchskommis- 
Sar Fämund Galik, Vermögensverwalter Max Acker- 
mann. 

Jaroslaw. Ozasz WII I. Eröttaung * Ver- 
gieichavertahrens, Vergleichskommissar mund 

allk. Vermögensverwalter Leon Tennenbaum. 

Jaroslaw. Isidor Katz. Eröttaung des Ver- 
gleichsverfahrens, Vergleichskommissar Edmund Oa- 
in. Vermögensverwalter Dr. Rubin Rosenbläth. 

Jaroslav. Abraham Ehrlich, . — 
Verklelchs verfahrens. Vergleichskommissar 
Galik. Vermögens verwalter Simon Licht Jun. 

Jaroslaw. Schulim Hirschfeld, Vergleichs- 
verlahren eingeleitet, Vergleichskommissar Edmund 
Galik. Vermögensverwalter Markus Landmann. 

Jaroslaw. Süssmann Schleider. Erölln 
des Vergleichsverlahrens, Vergleichskommissar Ed- 
mund Galik, Vermögensverwalter J. Neuberg. 

Jaroslaw. Izak Abend, Eröffnung Ver- 
gleichsverfährens, Verwelchskommissar 
Galik, Vermögensverwalter Henryk Salpeter. Ver- 
gleichstermin 1. 3. 1932, 9 Uhr. 


S r deren Herstellung In Polen wegen zu 
zu direk nspur 
I belle 5 —— 2 n dere sei es anmöglich, diese Erzengnisse aus anderen Län- 
u gal 8601 U. also annähernd ollmal sovilel wie dern zu beziehen. Eine U 
Jahre 1930, Trotzdem geht ein grosser Tell des Aus anderen Ländern werde nicht 80 schnell erfolgen 
bee sach England noch immer über Deutschland. 
—— Export polnischer Eier über Gdingen weiter Bas Verbot 
leben. iordern die polnischen Elerexporieure vor perde 
wart tarllarische Zugeständnisse der Eisenbahnver- 
Ka Zunächst geht es ihnen um eine Anerkennung 
Lost Untanlagen in Gdingen als Zufuhrlager, was die 
Und 2 des gebrochenen Transports sehr ermässigen 
nen weiteren Export polnischer Eler ans Gdin- 
auch aul dem Landwege ermöglichen würde. 
Auf nwärtig ist der Export von Eiern aus Gdingen 
race Landwege unmöglich. Ferner sollen die 
die „tsätze in der Weise festgesetzt werden, dass 


2 


der ee Handel in Polen sel in hohem 
Masse auf die Kredithilfe der auslängtschen Lieferanten 
angewiesen. Der Fortfall dieser Kredite sel Im In- 
lande überhaupt nicht auszugleichen. da sowohl die 
Bankinstitute wie vor allem die polnische Industrie 
selbst finanziell schwach und meist nicht unabhängig 
IE S 

aus 0 f retierten Einfuhrverbote erst allmählich durchzu- 
weht mit Re ng — führen, so würde sich as — polnischen elektro- 
Fer Weitere Forderungen der Eierexporteure | Wenbeven Märkt eine 80 öden unerträgliche Lage 
ren 


u in der Richtung einer Vergrösserung der regu- fd, 
ligche,\Srbindungen zwischen Gdingen und den eng- PIe Vorstellungen einzelner Firmen bei dem Handels+ 


bing Hälen und einer Inbetriebnahme regulärer Ver- ministerlum sollen bisher keinen Erfolg gehabt haben. 
Br Bm Seeger naten. Die Getreideausfuhr in den Monaten 
Sorge bereitet den polnischen Elerexporteu- 

der die Entwicklung der Eierproduktion im Inlande. September 1931 bis Januar 1982 
far, Auptexporteur von Elern nach England. Däne-| In den Mongten September 1931 bis Januar 1932 
o — durch das Valutadumping die Preise für führte Polen (in 1000 t) 45.6 Roggen. 16 Weizen, 
eler auf dem englischen Markt auf ein 80 nied-|95.4 Gerste, 0,7 Hafer und 20.4 (36.9) Weizen- und 
Roggenmehl aus. Im Januar d. J. wurden 4.4 Roggen. 


dune, enn gedrückt, dass tür den Polnischen Pro- 
dlelden nur wenige Groschen für das Stück übrig- 2.3 Weizen. 10.1 Gerste und 0.1 Hafer exportiert. 


deren „Die Eierproduzenten haben deshalb zum Tell | Gegenüber dem Vorjahr weist die Ausfuhr einen sehr | 1 8 i 
5 a ros law. Chaim Guttmann. Eröflnung des 18, Grüne Erbsen 19-22, iel 
Vnrentapiııae — Ihren Geflügelbestand weren starken Rückgang aul. Verglelchs verfahrens. Vergleichskommissar Edmund 8 9. Wicken 1418. Sagas 11.56 bis 
IPtgchaftlichen —— . der > Gallk. Verniögensverwalter Feiwel 16. Zufuhr nach Danzig in Wagg.: Weizen 2, 
Desonders die kleinen Landwirte Ihren Gefligeibestand Firmennachrichten Jaroslaw, Salomon Katz, Eröttnang Ver-| Roggen 2. Gerste 25, Hülsenfrüchte B. Kiele und Oel- 
tet verringern — 5 die Elerproduktion 3 „FFF 1 1 und | kuchen 3. Saaten 4. | 
den Desserer Zeiten aulrechterhalten. wird daher von Konkurse Galik. Vermögensverwalter Hermann Rosenield, pan en Febtuar. Amtliche Notierungen für 
100 kg. Weizen, 128 Pid., rot, bunt 14.7515, Roggen 


Jaroslaw. Regina Herzig. Eröffnung * Ver- 
gleichsverfahrens,  Vergleichskommissar mund 
Gallk. Vermögensverwalter Henryk Holzberger. 


Generalversammlungen 


28, 2. Bank Spoldz. Zw. Tow. Kup, na er in 
Graudenz, Ordenti, G.-V., 18 Uhr, un al des 
„Dom Towarzystw“, ul. Monluszkl 8. 

29, 2. „V&netia“, Sp. Ake, in Posen. ul. D 
2 * 97. Ausserordentl, G.-V., 15 Uhr, im Lokal 

er Firma. 


N Eierexpo 
bezeichnen, nn E. = Eröffnungstermin. K. Konkursverwalter. 


A, Anmeldetermin. G. = Gläubigerversammlung. 
(Termine finden in den Burggerichten statt) 
Berent, Koukursverfähren Rochus Piechowski. 
An Stelle des bisherigen Konkursverwalters Dr. 
Wysocki wird Jan Brzoskowski zum Konkursver- 

wälter eingesetzt. 

Posen. Konkursverfahren Fa. „Tkanina“, S.A. 
An Stelle des Konkursverwalters St. Latanowicz 
wird August Klebbe, ul. Matejki 68a, zum Konkurs- 


erwalter eingesetzt. 
88 hrode Konkursveriahren Ignace Nowak. E. 29, 2, Pierwsza Kralowa Przetwörnia I Paköwnia 


‚2. 1932. K. Edward Trauczytskl. K. 24. 4. 1932. Smalcu „Standard“, S. A. In Thora, ul. Gru- 
Bree Termin 3. 3. 1932, 10 Uhr. G. 16. 6. 1932, dziadzka 124/126. Ordentl. G.-V., 16 Uhr, in den 
10 Uhr, . der Firma. A = 
auf di t Stargard. Konkursveriahren Fa. „O sa“, Olszew- 12. 3. „ u ba- Wronk “. S. A., Przemysi Ziem- 
8 die Elektroindustrie ski S-kd. Termin zur Prüfung der nachträglich niaczany in Luban, Kreis Posen. Ordentl. G.-V., 
Einfuner eta Handiowa“ bespricht die durch die | gemeldeten Forderungen und zum Zwangsvergleich 16 Uhr, im Hotel „Bazar“ In Foson. schitiseite Hamburg einschllessl. Sack): Februar 6.00 
Tlektro lade vom 1. Janu er 1932 für die poln'sche 5. 3. 1932, 11 Uhr, Zimmer 16. Der Vergleiehsvor⸗ ), 3. „Browar Kuntersztyn“ S. A., in Grau-] Brief, 5.80 Geid, März 6.05 ch 5.85, Mai 6.30 bzw. 
Artiken ndustrie geschaffene Lage in einem längeren schlng und die Frkiärung des Vermörensverwalters, denz, ul. Ks. Budklewieza 39. Ordentl. G. V., 6.20. August 6.60 bzw. 6.40. 7 
Zuerst werden die Einfuhrverbote als zweck-! befinden sich im Burggericht, Zimmer 11. I 11 Uhr, in den Räumen der Firma, Dezember 6.78 bzw. 6.60, Tendenz! rübig. 


2. Konsum 14.75, Gerste, feine 1815.75, Gerste, mittel 
14--14.75, Futtergerste 13—13.75, Haler 12—13, Vik- 
toriaerbsen 1518, Grüne Erbsen 19—22, Roggenkleie 
9. Weizenkleie 9, Wicken 14—15, Peluschken 14:50 
bis 16. 1 nach Danzig ln Waggons: 
Welzen 3, Roggen 3, Gerste 31, Hater 1, Hülsen- 
trüchte 10, Kleie und Oelkuchen 8, Saaten 4. 

Getreide. Bromberg. 20. Februar. Notie- 
rungen der Industrie- und Handelskammer für 100 ke 
in Ztoty iranko Verladestatlon: Weizen 22.2523, 
Roggen 21.80-22.75, Mahlgersie 20--21.25, Braugerste 
22-23, Haier 1875-19, Weizenkleie 12,75—13.75. 
Roggenkleio 13.75—14.25, Viktoriaerbsen 21—25. Len- 
denz: ruhig. 


Zucker, Magdeburg, 23. Februar. (Notlerun- 
den in Rm, für 50 kg Welsszucker netto, frei Soc. 


Kleine Meldungen 
Polnischer Zucker für Estland 


Zw 
rung — der polnischen und estländischen Regle- 
Einfuhrko Verhandiungen wegen Bewilligung eines 
Raffinhgontingentes van 10000 Tonnen polnischen 
8 im Gange. Die Kontingentbe willi 
Hoty kredite von der Gewährung eines langfristigen 
tes an die estländische Regierung ab. 


Auswirkungen der Einiuhrsperre 


Märkte 
une 
Getreide. Posen, 24. .'ebruar. Amtliche L 
Notierungen für 100 kg in Zioty fr. Station d 
Poznan. 
Transaktionspreise: 
Roggen 15 to 23.50 
Weizen 105 to 23.75 
15 to eee 24.00 
Richtpreise: 
Rog —WASrcoWuAñc 23. 
Gerste 64.66 S . 19.50-20.50 
o 21.00-—22.00 
Braugerste „.i.0occoocloncee WM-UN 
eee 2 7272729529ũĩ ö 20.25-20.75 
Roggenmehl (65%) )) . 25.50-86.50 


Weizenmehl (65% J. 36.5038 50 


Weizenkleie ....... nu. 13.75-14.75 
Weizenkleie (grob . 14.75 — 15.75 
Roggenkkl eile . 1450-1500 
n N e . 32. 

Sommerwicke ossasreonsononene 22.00-24.00 


Peluschken ...uonrosncossooness. 21.00-28.00 


Viktoriaerbsen 5222 23.00 28.00 
Folgererbs en . 30.00-33.00 
Seradella ..... E . q 25.00-28.00 
Blaulup inen 12.00-13.00 
Selblupinen . 16.00-17.00 
Klee, rot „ „ „„ „ „%„„%„„%„%„%„%%„%„%„ „ „%% 150.00 —190.00 
eee 0 
Klee, schwedisch .......2.... 125.00-—145.00 
Klee, gelb, ohne Schalen 125.00— 145.00 
EURO u anie a seeceke die 00— 300.00 
Timothyklee r 4000 —55.00 
Raygras (engl.)) . 45.005000 
a EEE TEE IT ET 52.00-39.00 
Roggenstroh, lose . 3.03.40 
e gepreßt. . 3.60 —4.25 
eu, „.................. d 8 
11 ee ee ee e ann 
ou, 8 » ses sn non 0 0000 —- 50- 9 
Leinkuchen 36—38% . 
Rapskuchen 36—38% ³ů 18.0019 00 
Sonnenblumenkuchen 46-48%. 17.50—18.5 


Roggen 
und Haierstroh wurden über 
Gotreldepreise im In- und Auslaude 
Durchscheittliche Wochenpreise vier Haupt- 
zetreldearten in der Zeit vom 18. bis 21. 2., nach Be- 
‚rechnung des Getreide-Warenbüros in Warschau, für 
we kg is Zloty, 


Inlandsmärkte: 
Weizen Roggen 


Hater 
Warschau 26.75 24.75 23.50 23.25 
Krakse mu, 31% 48 4 
u 5 
Lublin 2.37 21.71 21.37% 
Posen 23.92 23.12 23.75 19.93 
Lemberg 28.00 24.12% 21.25 28.65 
Auslandsmärkte: 
Berlin 52.58 42.19 31.88 
Hamburg 25.34 17.806 1933 18.76 
Prag 28.8 2.0% 2.10 
Bruun 37.43 38.84 29, 29.83 
Wien 40.15 39.69 4.06 
Sears % 18 2 1275 
15.75 
Buenos Alres 24.59 — — 19.47 
Produktesbericht. Berlin, A F 
isso Beruh 
Auf dem ermässigten Preisniveau bleibt 
das ersthändige In t von Brotgeireids ge- 
s bekundes die Mühlen sur vorsichtige 
Kauflust. Die Umsatztätigkelt bleibt deshalb gering, 
zumal die erhebliche Spa zwischen Forderunges 


de 1 idehandelsgesellschaft 

der n rei se weiter be- 

In der Märzsicht wurden etwa 1380 Tonnen 
0 nicht zauz 

blieb. 

Berlin, 22. Februar. Getreide und Oelsaaten 

0 sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gald- 
* ’ Roggen, Ki 195 bis 


* 170. Futter. 
Es Hafer. märk. 148155, Wi 


30.28 
ggenmehl 28—29.60. Welzenkſele 9.76-—10.18, 


der tote König 


Zrauerjeier in Sibyllenort — Auf⸗ 
bahrung in Dresden 


Seit den frühen Mor nden bes 
genſtu 2 i 


kamen nach Sybillenort von nd 
die den toten rg Friedrich Lugu 
u en wollten, Um 8 
ſeierlichteiten mit einem 


e für den Vate König r 
einem mit rotem Samt eſchlagenen, nen 
Sarkophag. Friedlich, die Hände gefaltet, * 
er in marſchallsuniform auf dem Bett, 
dem er zur letzten Ruhe geleitet werden wird. 
ei Jäger halten die Totenwache. Der Sarg 
inmitten des Saales, eingebettet in grünem 
. Rin um den Sarg liegen 
wände, e die verſchiedenen Abordnungen nie 
dergelegt haben. ölf hohe Kandel 
ber Ge fi 14 de rens V 
ernes Kruzifix m r Chr . Bor 
em Sar ra auf einem Polſter der Feld⸗ 
marſchallſtab, Helm und Degen des Königs, 
und vier rote t 
Ehrenzeichen. 
Immer wieder füllt ſich der Saal mit Trauern⸗ 
den bis zur Stunde der rauerfeier, die im e 
ren Kreiſe ſtattfindet und an der auch die Kron⸗ 
prinzeſſin Cäcilie mit ihrem Sohn Hubertus teil⸗ 
nimmt. Außerdem n die nationalen 
bände, der Landhund, die Uminerjität und die 
Techniſche Hochſchule Breslau und viele andere 
Vertreter entſandt. Man ſah u.a. General Nolda, 
Oberſt Schwerck, den früheren ſächſiſchen Miniſter⸗ 
prälibenten Graf Vitzthum, den Landeshauptmann 
Dr. non Thaer, den Führer des Schleſiſchen Land⸗ 


r. 


© 


bundes, von Rohr⸗Manze, einen Vextteter des |jet 


i rminiſteriums und den Miniſter bes 
— — a Exzellenz von Tümpling. 


nach ei 
ein⸗ 
e Tra das 


Samtpolſter tragen die Orden und Kavalle 


Berlin, 23. Februar. Getreide und Oelsaaten per 
1600 kg. sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 


märk. Weizen, märk. 248247, Roggen. märk. 194 bis K 


196, Braugerste 166-172, Futter- und Industriegerste 
157—163. Hafer, märk, 148-155, Weizenmehl 30.25 
bis 34.56, Roggenmehl 2829.50. Weizenklele 9.78 bis 
16.28, Roggenkieie 9.78—10.28, Viktorlaerbsen 20 bis 
27.80, Kleine Speiseerbsen 2123.50. Futtererbsen 18 
bis 17. Peluschken 16.50 18.50. Ackerbohnen 1416, 
Wicken 16—19, gelbe Lupinen 14.5016. 50. neue Sera- 

293—34, Lelukuchen 11.96—12, Trockenschultzel 


.148—8.10, Soyaschrot, ab Hamburg 19.9011, ab Stettin 


11.96, Kartoiieltlocken 13.2014. 80. 
Getreide-Termingeschäft. Berltn, d. 
23. Februar. Mit Normalgewicht 755 b vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg. Mehl für 
160 kg einschliesslich Sack frei Berlin: Weizen: 
Loko-Gewicht 71.5 Hektoliter-Gewicht: März 257 bis 
260. Mai 266-269, Juli 273—274 Geld: Roggen: 
Loko-Gewicht 69 ka Hektoflter-Gewicht: März 201 
bis 201.50, Mai 210, Jun 210-209: Hafer: 
162.50—163.50, Mai 170-171, Jan 177—177.80. 


Posener Viehmarkt 


(Wiederholt aus einem Tell der gestrigen Ausgabe.) 
vom 23, Februar 1932. 

Auftrieb: Rinder 780, darunter Ochsen 
—, Bullen —, Kuno —), Schweine 1672 
Kälber 470, Schafe 39, Ziegen —, Ferkei — 
Zusammen 2%1. 

eier für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handeisunkosten). 


Binder: 
a) v bige, a mästete, 
gr ner ....“..» 60-64 
b) * hsen bis zu 
8 — n »...........0000s.» 54—58 
n. Mree 
Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete .„.. 54-60 
b Mastbullen »„................ 48—52 
2 gut enährte, Altere — —́ÿ—E— 140—46 
d 2 genä -........„..... 32—36 
ER Reiscbige mästete 60-66 
4 „ Ausge e ... 
5 Mastkühe SIERT AIR ER 52 —58 
2 -„.„...„......u..». 30—38 
d “...........+. 24—28 
@ärsen: 
8 vollfleischige, “usgemästete „.. 60-64 
0 e 50—58 
c gu —＋7*ũ2 7 2 q HH 
14 mäßig genährte .............. 320 
* 8 ——WB—— ù3 32—40 
Ar genährtes „............ 26 30 
5 beste ausgemästete Alber. 60-88 
b »o....„....u....u.n..+ 50-56 
3 gut genährte “....„........0:.0:.. 40—48 
d mäßig genährte “so % „„ „ „ „„ „6 32—36 
geha fe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und 8 Hammel 50 
0 2 Altere Hammel und 
utterschafe ——B—W̃ũä 40—46 
30 gut genährte 9960 u.. 
Ma elek 
+) vollfleischige, von 120 bis 150 
Labendgewie NE 34— 86 
>) von 100 bis 120 kg 
Lebendges bt 255259629“ 44444 „4 78—82 
 vollfleischige von 30 bis 100 kg 
Leben ht v......n..n..». 
) Bylschige Schweine von 


e) Saven und späte Nastrate 
5) Bacon-Schweine „.uncnseecen. 
Bacon-Schweine loco Ver 15 


Marktverisuf: sehr ruhig. 5 


8 ſeinem toten Vat Segen, oft 
und die Tränen zur llend. 
of Kardinal Bertram die 

in den Vordergrund ſeiner 
; bin die Anferftehung und 
gelte auch heute, dem Tage der 
ſei feiner Familie ein 


amilie und fein Volk 
le Es trauere 1 


geweſen. Wie feine 
trauere, jo trauerte auch 
%% 
5 x nicht nur ein penbekenntnis a 
fonbern 


nem nntnis ge 

lt. Man müſſe dem Himmel dankbar fein. 

rdinal Bertram rühmte dann die Volksver⸗ 

bundenheit des Königs. Die Feier endete mit 
einem rgeſang. N 


Ganz Dresden ſtand unter dem Zeichen der 
Ueberjüheung der Leiche des Königs Friedrich 
Auguſt. Um den Bahnhof hatte ſich eine unge 
heute Menſchenmenge — 7 — m 9.15 Uhr 
marſchierte die militäriſche T rade mit der 
Fahnen⸗ Kompagnie, einem Batail Infanterie, 
einer Batterie Artillerie und einer Schwadron 
rie unter Führung des Generalmajors 
Beck auf. Vor dem Königs⸗Pavillon hatte ſich 
die Generalität der alten ſächſiſchen Armee und 
das geſamte dienſtfreie 4. Nur 10 Korps 
von Dresden verſammelt. 1 vor 1 * er⸗ 
ſchienen die Mitglieder des Me den 91 
ichen Hauſes, ſowie die katholiſche Geiſtlichlelt. 
Um 10.10 Uhr tr r Sonderzug mit der 
Leiche des Königs auf dem Hauptbahnhof ein, 
rend die Truppen unter präſentiertem Ge⸗ 
mehr fanden. Der mit der Königsſtandarte be⸗ 
eckte Sarg wurde von acht Anteroffizieren aus 
dem Bahnhof herausgetragen, und auf eine La⸗ 
f nter den jeicrlichen Klängen von 
Choralen und Trauermärſchen bewegte ſich der 
Zug durch die Straßen der Stadt, wo zahlreiche 


6.20, August 6.70 bzw. 6.50. Oktober 6.75 bzw. 6.60. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


für 100 kg lu Zloty loko Warschau: Fettschweine 
von 150 kg aufwärts 95—105, 130—180 kr 85-95, 
Fieischschweine von 110 kg 75—85. Auigetrieben 
wurden 1191 Stück, Rest des Vormarktes 23 Stück. 
Tendenz: belebt. 
Vieh und Fleisch Berlin, 23. Februar. 
(Amtl. Bericht.) Auftrieb: Rinder 1407, darunter 
Ochsen 290, Bullen 471. Kühe und Färsen 646. do. zum 
Schlachthof direkt 49. Auslandsrinder 57, Kälber 2775, 
Auslandskälber 51, Schafe 3471. do. zum Schlachthof 
direkt 235, Schweine 13051. do. zum Schlachthof 
direkt seit letztem Viehmarkt 2771. Für 1 Zentner 
Lebendgewicht In Rn. Rinder: Ochsen: sonstige 
vollflelschlge. jüngere 32—34. Helschige 29-32, gering 
genährte 23—27; Bullen: jüngere, vollilelsch.. höchst. 
Schlachtwerts 26—28. sonstige volltleischige oder aus- 
xemästete 24—25. fleischige 23—24. gering genährte 
20—22: Kühe: jüngere vollfleischlge. höchst. Schlacht- 
werts 23—24, sonstige vollfleischige od. ausgemästete 
18—22, tlelschi 
son (Kalbinnen): vollfleisch ausgemästete höchsten 
Schlachtwerts 30-31, vollileischige 25-29, Heischige 
20— Jungvien 17—22. 
3744, mittl. 


Schweine: vollfl. Schweine von ca. 240300 Pid. 
Lebendgew. 43—44. vollfl. Schweine von ca. 206240 
Pid. Lebendgew. 41-43, vollfl. Schweine von ca. 160 
bis 200 Pid. Lebendgew. 3541. fleischige Schwelne 
von 120-160 Pid. Lebendgew. 35—37, Sauen 3941. 
Marktverlauf: ia 


zu 
über Notiz, Schweine glatt. 
Butter. Warschau, 22. Februar. Grosshandels- 
preise nach der Molkereikommission für 1 kg in Zloty: 
Prima-Butter 4.80, Talelbutter 4.20, gesalzene Molke- 
reibutter 4. ungesalzene 3.40. Im Kleinhandel werden 
zu diesen sen tens 15 Proz. hinzugerechnet. 
Butter. Berli s. 20. Fehruar. (Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 135, 2. Qualität i28, abfaılende 
Qua“, tät 118. [Preise vom 18. Februar: 132, 12>. 118) 
Tendenz: lest. 
‚Honig. Bromberg. 2. 
handelsno loko Bromberg für 
4—4.20: im Kleinhandel 4.805. 


Pebruar. 
1 kg 


Geld, März 6.10 brw, 5.35, Mai 6.35 bzw. 
August 6.65 bzw. 6.45, Oktober 6.75 bzw. 666, 
zember 6.75 bzw. 6.60. Tendenz: ruhiger. 


De- 


Dezember 6.75 bzw. 6.60. Tendenz: behauptet, 
Metalle. Warschau, 20. Februar. Das Han- 


2.703.806, Zinkblech 1,24. 
Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind obne 
Gewähr. 


auf 
25 Trauergelä 


Von den Arten 


Pr des Kö 
wurde in der Hofkirche öſſentlich 


g e 
Katholischen 
. r Gotieshoufe Hatte bie, Trabition 
Vor dem e Traditions⸗ 
Kompagnie des Leibgrenabier-Regiments Auf⸗ 
ſtellung genommen. In der Kirche bildeten Fähn⸗ 
riche der Infanterie⸗Schule Dresden ein Ehren⸗ 
ſpalier. Offiziere der alten Armee halten die 
Ehrenwache. Die Beiſetzung erfolgt heute, Diens⸗ 


tag. 

Die une des Königs von Sachſen fand 
am geſtrigen Dienstag in Dresden ſtatt. De 
Sar auf hohem Katafalk, Lichter brennen 
ruhig. Die Flagge des Königshauſes deckt den 
Sarg. Darauf liegen Helm und Degen. Zur Seite 
liegen die Königsinſignien, an beiden Seiten tür⸗ 
men ſich Kränze in endloſer Zahl. 


Um 11 Uhr wird die Ki oſſen, die 
Füſtlichkeiten in. we 


* 


eten e 


Schon um 10 Uhr ſteht ein ſtiller Beter in ein- 
er 1 nde am Sarg, er betet das 

revier und blickt dann mit einem langen Blick 
auf den Sarg ſeines Vaters. Es iſt der Kron⸗ 
prinz Georg, der dem Leben in der Welt die 
Einſamkeit des Kloſters vorgezogen hat. Schlicht 
ſteht er da in ſchwarzem Mantel, ein Weiſer in 
all dem Glanz. Die Glocken dröhnen, Kronprinz 
Rupprecht von Bayern erſcheint, den goldenen 
Marſchallſtab in der Hand. Er verneigt vor 
dem ſtillen Beter und dieſer erwidert den Gruß. 
Dann geht der Blick auf den Sarg des Vaters. 

Um 11 Uhr Marſchſchritte, es erſcheint eine Ab: 
ardnung Reichswehr mit drei Fahnen, die Fahne 
der Leibgrenadiere, die Fahne der Kadetten und 
die Fahne des Inft.Regts. Nr. 104. Oben in der 
Loge iſt der Kopf der königlichen Tochter zu ſehen, 
tief verſchleiert lehnt ſich dieſer Frauenkopf über 
die Brüſtung der Loge. Ein helles Glocken zeichen 
erklingt, Muſik ſtrömt durch die feierliche Halle, 
die Orgel brauſt auf — die Totenmeſſe beginnt. 
Unter dem ſchwarzen Thronhimmel ſitzt am Altar 


1417. gering genährte 11—13: Pär- | (—) 


Zucker. Magdeburg, 22. Februar. (Notierse- Forex 


Chor, dann ein helles, filbernes 1 


Posener Börse 


Posen. 24. Februar. Es notierten: 5% Konvert.- 
Aul. 39.25 G (39.50—39), 8% Obllgatiouen der Stadt 
osen aus dem Jahre 1926: 92 ＋ (92). 8% Dollarbr- 
Pos. Landsch. 75.23—75B (75.25). 4% Konvert- 
Plandbr. d. Pos. Landsch. 29.25 B (29.25), 6% Roggen- 
briefe d. Pos. Landsch. 12.28— 12.75 C (12.50). Ten- 
denz: belebt, 

G = Nachfr., B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 23. Februar. Scheck London 17.83, Dol- 
Ln 5.12%, Auszahlung Berlin 121%, Zioty notes 

879. 

Im heutigen Devisenverkehr war das englische Pfund 
schr stark beiestigt; Scheck London notierte amilich 
17.81—88. Auszahlung hörte man mit 17.83 bis 17.86. 
Reichsmark nannte man mit 121—122% im Freiverkeht 
für Auszahlung Berlin. Ein Notenkurs war nicht zu 
hören, da die Auswirkungen der neuen Notverordnunf 
beir. Marknoten im Auslande noch nicht zu übersehen 
sind. Dollarnoten 3.11% Geld, 5.13 Brief, Kabel New 
York 5.13%. Der Ztoty notierte 57.53—64 für Note- 
und 57.52—63 für Auszahlung Warschau. 


Warschauer Börse 


Warschau. 23. Februar. Im Privathandel wird 
gezahlt: D ur 8.8775—8.875, Tscherwonetz 0.37 Dol 
lar. Gold. „bel 492.50, deutsche Mark 211.50, englisches 
Pfund 31.10. 

Amtiich nicht notierte Devisen: New York 8.91, Bel 
grad 15.80. Berlin 211.80. Bukarest 5.33, Danzig 173.8% 
Kopenhagen 170.00, Oslo 168.00. Sofia 6.46, Stockholm 
172.00, Montreal 7.80. 

Eftekten 

Es notierten: proz. Prämien-Bauanleihe (Sorte I 
34.50 (38.78—35). 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 89.73 
(90.50), 4proz. Prämien-Dollar-Anlelhe (Serie IM 47 
—). Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 40 (40), 7proz- 
Stabilislerungs-Anleihe 55.50 (55.28). 

Bank Polski 95—94 (97), Tendenz: fallend. 
Amtliche Devisenkurse 


ey 


Amsterdam = m m au m 
rs 92 
1 0414. 
New Tork (Schock) = m 
Peris 
Prag un un en un en 
Rom 2 
D = nu 
Stockbole un un un m 


Zarte 
Tendenz: London anziehend. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


* 
* 


8 


Daker 
New Vork 2.209 1.207 
eee TRTD 170.67 
Brüssel 58.50 38,80 
56. 57.06 
2.07 82.18 
Belnsfon u u u | 6503 857 
— 1 18 2 
Jugoslawien — 7.18 7.47 
Kaunss (Kowno) = u u | 11.98 12 
Koponkagen u u u | 80.27 80.09 
— 2 2 13193 1421 
922 78.8 
16.55 16.653 
Schweiz — 82.02 82.0 
GGG 225 3.06% 
Vockhekm — ne 51.08 
Ve 2 us 3905 


zu 


22 


= 
A 
. 


Ost devise. Berlin. 23. Februar. Ausza 
Posen 47.15-47.35 (100 RM. = 211.19—212.09). 
zahlung Warschau 47.15-47.35, Auszahlung Natto witz 

41.15-17.35: grosse polnische Noten 47.08-47.48. ! 


8 


der Biſchof, die Mitra auf dem Haupt. In 
Reibe Pele die * men ihm. 
Klingen vom 17 uken dröhnen, die herr 
sr der Ho irche jchten — Geigen tragen 
lodie in unendlicher gar heit weiter. 
Meſſe non Cherubini wird aufgeführt. 


Prälat Müller hält die ku Gedacht 
rede, jo wie der König verlan t hat darin ſa 
er: „Sächſiſche Soldaten! Ihr habt Euren be ig 
Kameraden verloren. Eines war dieſem Kön 
eigen, Treue ent Volk. Herr laß ihn Ge⸗ 

rieden ruhen! Amen. Wieder wechſelt der m 
ang der Prieſter mit der herrlichen Muſik rt 

1 
tie Stille, die hen werden geſenkt. 2 
8155 und alle Wurbentr üer ſtehen vor dale 
Hochaltar, alle anderen haben ſich auf die Sal 
eworfen. Das letzte Gebet für den toten Kön 
die Trauerfeier geht dem Ende zu, die Verſa 


melten haben ſich alle erhoben und ſtehen lan 
lange, lange. Die letzte Ehrung iſts. nd fie 
(ri wieder die Glocke, die Gruft iſt bereit, 


erwartet den König. 


fh 
n langer Reihe ziehen die Prieſter hei; 
weiß 1 Mr in den Händen Kerzen. 10 
umringen den Sarg, es iſt wie ein Symbol: uns 
gehörſt Du der Welt nicht mehr, nur mod neigt 
allein: der Kirche und Gott. Weihrauchduft litt 
empor, der Biſchof ſteht wieder mit der 
auf dem Haupt vor dem Sarg und erte 91 
letzten Segen. Hoch oben vom Chor erkling in 
mit ſchneidend weher Stimme: „Requiescc d 
pace!“ „Amen“ verhallt es im Chor, Dann fort. 
der Sarg aufgehoben und man trägt, ihn acht. 
Alles bleibt zurück, der Glanz und die Amer 
die flackernden Lichter, die Fahnen, die ſchimantel, 
den Uniformen, die Mappen, die Vermelinne one 
die Dekane, die Orden, das Zepter, die ig in 
Ganz allein wird der geſtorbene ul die 
die Gruft feiner Väter getragen. Jetzt M der 
ewige Einſamkeit da. Nach all dem Sture 
Fine iſt die Ruhe gut und wie ein verd 


or — * * 
j 
A 0 U 
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> Pofener Tageblatt — | ) 


| > Lauf der Dinge auf. 1932 werden fie vollendet. 
Tokio e den vom zuſammengebrochenen 
N Drachenthrone verlaſſenen Poſten: anſtatt nach 
. Peking wird der Ferne Oſten nach Tokio pilgern 
ge 


nen, da ſie national zu 1 eingeſtellt ſeien. 
80 Zukunft ſollen nur Miſſionare franzöſiſcher. 
olländiſcher und deutſcher Nationalität in Oſt⸗ 
olen Verwendung Ai en. Aehnliche Richtlinien 
Ind auch für die Erziehung von Geiſtlichen im 
rieſterſeminar für den Oſtritus in Pinſt vom 
Vatikan aufgeſtellt worden. Dieſe Meldungen über 
eine Aenderung der vatikaniſchen Politik in den 
1 haben in den politiſchen Kreiſen 
Polens lebhaftes Intereſſe gefunden. 


Schutz der Intereſſen 
der Kirche und des Staates 
Warſchau, 24. Februar. (Eig. Telegr.) 


In der geſtrigen Sitzung der Bildungskommiſ⸗ 
fion des Sejm wurde das neue Schulgeſetz in 


hen. 0 
ſeitens der Soldateska eines „Marſchalls“ aufge⸗ 8 Al 
faſſer nachſtehender Zeilen, mar vor dem |bürdet wurden. 1932 war die Frucht zum Pflücken Es bleibt noch eine Handvoll re 
Welttriege als aktiver Konſul in Tſitſikhar reif. Am 17. d. Mts. wurde im alten Palajt der nationaler Fragen, die den durch das Vorſchreiten 
Khajlar, Charbin und Mukden tätig und Mandſchutaiſer im ehemaligen Thronſaale die Japans unangenehm berührten Groß⸗ 
machte den ruſſiſch⸗ſapaniſchen Krieg mit. Unabhängigkeit der „mandſchuriſchen Republik“ mächten zu aktiven Gegenmaßregeln 
Als langjähriger Kenner von Land und der Welt verkündet. Die Grenzen des neuen Staa: veranlaſſen könnten. Vor allem die Vereinigten 
Leuten, wurde er von der Schriftleitung tes ſolten erſt ſpäter feſtgelegt werden, aber es Staaten von Nordamerika, die ja. ſeit jeher an 
um jeine Anſicht über die im Fernen Oſten unterliegt feinem Zweifel, daß der Amurfluß, dem Grundſatz der a) offenen Tür ın China und 
ſich abſpielenden Dinge befragt. (Anm. d. das Khingangebirge, das Gelbe Meer und die voller Gleichberechtigung aller Nationen 
Schriftleitung.) Grenzflüſſe Uſſuri und Yalu die gegebenen Um⸗ pi chineſiſchem Abſatzmarkte, und b) der Nicht⸗ 
In der d Versailles 191! riſſe liefern. Mukden, die alte Mandſchu⸗Kai⸗ aufteilung des Staatsgebietes Chinas feſthalten 
künbeder 7 — erjai ni N r ſerſtadt mit ihren ehrwürdigen Paläſten, Mauſo⸗ möchten. 8 Einwände ſolcher Art, wie der enige, ene e 
la 2 2 j ehen Em. tan 8 es rieſigen uß⸗ leen, Traditionen und dem Sitz der, japaniſchen daß die Mandſchurei eine „Domäne des Ratjers Berufan 155 gar Gigetultusminifter 755 
dest er am Bo eee a eig „befreundeten“ Behörden (die ſich ſehr beſcheiden hauſes“ (in deren Grenzen bis 1900 kein Ku raf Aalen Bezugnahme auf die Denfilrift 
„Immer mehr Staaten. Die Siegerſtaaten⸗ Eifenbahndirettionsbeamte und Konſulatsvertre⸗ und zwar unter Andrahung der Todesſtrafe! ſich dase ö h 
m h es Epiſkopats, daß er wohl ſehr gut ſei, da 
eine Mächte errichten für eigennützige Zwecke der nennen). wird zur Hauptſtadt des neuen niederzulaſſen wagte) von Rechts wegen darſtelle, des Spiſtopats, 1 nr aut jet daß 
Nmal ? r nennen), zur Haupt 13 A f die Intereſſen der Kirche geſchützt würden, da 
das al auf raſſiſcher (Ljetuwa, Laatwila, Eeſthi), 30⸗Millionenſtaates derſelben Größe wie läßt man in Waſhington nicht gelten. Anderer- abe Ades * : 
as andere Mal ichtl innland), 30 Millionen] von, derſelben Größe wie j s a aber zu den Intereſſen des Staates eine merkwür⸗ 
dann leder je Konnte die Sufatlune her Bil Deutſchland und Polen zuſammen. if e e e e en dige Stellung eingenommen würde. Trotz aller 
ung von 24 uniierten Sowjetrepubliken) Grund: | Ob die mandſchuriſchen „Delegierten“ einen Bi eilt 9 nicht mehr geneigt ſein, wie am . für die Würdenträger der Kirche 
lage territoriale Neuformationen mit „unab- Krieg, mit der eigentlich China ein militäriſches 8, 11. 1895 (Vertrag mit Heuiſchland Rußland. müßte. die Regierung doch betonen, daß dieſe 
igen“ oder „autonomen“ (Memel, Danzig, Bündnis mit Mikado, einen Grenzregelungsver⸗ und Frankreich in Seen der Erleichterung der Würdenträger Wen nicht in die Wag⸗ 
Ionfenmongolei, Tannutuwa oder Urjankhen⸗ trag mit der benachbarten Sowjetmongole und durch Japan den beſiegten Chinelen im Vertrage Far des politiſchen Kampfes verfen 
branrepublif, Baraha ı. a,) Regierungen. So einen Richtangriffspakt mit Poskan Unterzeich⸗ vom 17. 4. 1895 auferlegten Friedensbedingungen, dürſte. 
des eln von den großen Kaiſertümern, die infolge nen, oder auch damit etwas auf ſich warten laſſen laut denen die ganze Südmandſchurei ſchon damals Folgen eines Bortreffens 
ee es ee er Tananiithen Unobepnursenötiti auf dem | „Det, Nıtapo. „für emige Seiten” nöpeireien |: "Less Warscer, 24. Februar (ela Telegt) 
ab, die dann um ſo leichter dur e L ungs ö u⸗His Vater) vor Drohun⸗⸗ x. 
boegerftanten“ als Vaſallen behandelt, politiſch Feſtlande Aſiens trat 1932 in eine neue, ſehr ar r deten e mene Der tragisch Ausgang, den, wie berichtet, am 
ehligt und wirtſchaftlich ausgebeutet werden. ſchwerwiegende Phaſe. Die Welt wird Zeuge der ieſes um fo mehr, als ſchon 1934 die Friſt der Sonntag ein Boxkampf in Lemberg nahm, 
Na i ver Feſtigung japaniſcher Führerſchaft inmitten der “ übmanbihuri Eiſenbahn durch der den Tod des Boxers Godlewſki herbei- 
Kachdem England und Frankreich nach dieſer „Pacht“ der ſüdmandſchuriſchen Eiſenbahn durch f 
Ri 5 di ten Natio des Gelben Orients. ) 8 1 % führte, wird noch ein gerichtliches Nachſpiel fin 
8 e ee ee epan zu Ende läuft, Den Staat „Mandſchutei“ den. Die Staat ſcaft hel Ermilkelungen 
die ſchon 1894 (Eroberung von Formoſa) und 1907 praucht Japan ſchon dazu allein, um dieſe Friſt den. De Sgggren niger 8 
Eroberung von Korea und Port Arthur mit dem verlängern zu laſſen, was mit Rüdjicht auf rund 
übteile der Transmandſchuriſchen Eiſenbahn) 2% Millionen Mens ſapaniſcher Inveſtierungen 
en En iſt. 13255 (Erd i 51 ‚Mandl is vun oh olute Notwendigkeit 
ie ſchwere Naturkataſtrophe von 1923 (Erd⸗ für Japans Diplomatie dar 
beben in Japan) hielt nur für geringe Zeit den D 


Unſer ſtändiger Mitarbeiter, der Ver⸗ 


1 


lic tung hin in Mittel⸗ und Oſteuropa erſtaun⸗ 
Jowfporgearbeitet haben, und nachdem ſogar die 
de letunion (in der Mongolei, d. h. auf Koſten 
Bat geſtürzten Chineſenkaiſertums) auf eigene 
ditt 


egen den Boxer Groß angeſtellt unter dem 
Vorwurf des Totſchlages. Der Boxer Groß iſt 
verhaftet worden und wurde dem Unter⸗ 
ſuchüngsrichter zur Verfügung geſtellt. Da Groß 
aber dem Ringrichter die Schuld an dem 
Tode feines Gegners zuſchreibt, wird auch die 
Ermittelung gegen den Hr re Landeck 
aufgenommen werden. Die on der Leiche 
des erſchlagenen Godlewfki hat ergeben, daß God⸗ 
lewfti eine Gehirnerſchütterung und einen Schä⸗ 
delbruch erlitt und ihm außerdem die Luftröhre 
zerriſſen war. ex 


Die Mnsfäheng 
des Liquidafionsablommens 


Minderheiten gaben eine Erklärung ab Durch eine in der neueſten Nummer des Dzien⸗ 
nik Uſtaw (Nr. 13) veröffentlichte Verordnung 
des Staatspräſidenten iſt die Ausführung des 
deutſch⸗polniſchen Liquidationsab⸗ 
kommens vom 31. Oktober 1929 endlich geregelt 
worden. Die Verordnung beſchränkt ich im weſent⸗ 
e die Erläuterung der einzelnen Beſtim⸗ 
mungen des Abkommens, bringt jedoch einzelne 
aon Ber urſprünglichen Faſſung abweichende Vor⸗ 
ſchriften. Wir werden in einer der nächſten 
Nummern unſerer Zeitung auf ihren Inhalt noch 


drei ähnliche Sonderſtaaten errichtet hat, 

alli nun auch die aſiatiſche „verbündete und 
mierte“ Siegermacht in ihre Fußtapfen Es ſoll 
kati ee und ſelbſtverſtändlich demo⸗ 
ſch.republ taniſcher Staat in der Mandſchurei 
Gegebaut werden. Warum alſo das Gezeter in, 


ſtellt. 
r. h. . von Behrens. / 


und in der Weltpreſſe? 4 
Nen äre wirklich ein müßig Ding davon zu be⸗ 
| „wie dieſes zuwege gebracht wird. Ob in 
| Netirelamerıta oder in Levante oder im balkanis 


iche 
dit, Unter der ſchirmenden Hand der betreffen⸗ 
im intereſſierten Großmacht wird eine Handvoll 
im achter Exiſtenzen zuſammengetrommelt, die 
NN ſich zum Volksrat zuſammenballen; diefer 
beldat insgeheim zu ſeiner Verfügung Taſchen⸗ 
an et, wirbt eine Beamten» und Soldatenarmee 
kege und ruft „im Namen der Freiheit des Vol⸗ 
Reazgeinen regelrechten Sklavenſtaat aus. Die 
Lag eure ſo eines „patriotiſchen“ Befreiungs⸗ 
s find in dieſem Falle die gelben Herren aus 
Gleis, die gelehrigen Schüler der Abendländer. 
ew indeln nach dem Schema „FJ“, und werden 
2 { lich an dieſes Schema auch weiterhin ſich 
begſtlich halten. Daher kann der in Orientalien 
bevanderte Politiker mit ziemlicher Sicherheit ſi 
Handlungsweise Tokios vorausſagen. a 


Sejm abſpielten, waren am geſtrigen Dienstag 
der Pope N 


0 
gemeinſchaftlich einen Mißtrauensantrag 


auch dieſer Mißtrauensantrag vorgebracht. Es 
heißt darin, daß 


ausführlich eingehen. 

Die Arbeiten Ne 
der Abrüſtungs konferenz 
Genf, 24. Februar. Die Abrüftu 


ngs konferenz 

fi in 4 —— 5 nie 2 88 En 
ung. üros 

er dr ber Fehiten 
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* 
| pie rechtlichen Unterlagen, auf denen die Pro⸗ 
ö fach terung eines ſouveränen Mandſchuſtaates 


für n. ; 
Terlauf ber Ausſprache erariff auch Vizemin 
N Nun genügend. Niemals war China { Kink 


o w⸗ ukowſki, der als 


| jüp, um Sturze des Thrones des damals minder⸗ 
Nangen Pu⸗Hi gerade umgekehrt. Denn das 
Me 
9. Hung⸗Tichang im Jahre 1912 einer demokrati⸗ 
Stall dann durch Dr. Sun⸗Ya⸗Tſen einer links⸗ 
| Ni. n — und dann wieder durch Tſchang⸗ 
| 0 Stebeberef ten „völkiſchen“ Chinefenrepublit 


Nat kann vom rechtlichen Standpunkte aus un⸗ 


"genen 
Nrofen“ der in Genf mit jo viel Achtung 
‚onnten „allchineſiſchen“ Republiken, die in 
einer d, Kanton, Hanlou, Nanking und zuletzt in 
fig. wenig bekannten Provinzſta t Mitteldinas 
etablierten, wurden in Wirklichkeit nur von 
Als gen Beſtandteilen des alten Kaiſerreiches 
en Ache anerkannt. Auch ſeitens der mandſchuri⸗ 
Sop El Fiang-To-Lin 1 und — 
\ ang-Hfüc-Ljang nur vorübergehen 
5 niemals im vollen Maße. 


ieſe Feldmarſchülle“, ſimple Räuberhaupt- 
Kuh, denen es gelungen il — Wirrwarr der 
teitenutionszeiten ſich zu hiſtoriſchen Perſönlich⸗ 

aufzuſchwingen, ſpielten in der 1 1 
Ja eine ganz beſonders auffa ; 


Auszeihnungen für die tapfere 
eee von 
KAKaarſten⸗Sentrumn 
Bertin, 24. Februar Wie n in Exinne⸗ 
ui Aar e Ann e Dielen Jahres 
auf, der Karſten⸗Zentrum⸗Grube bei Beuthen eine 
Anzahl Bergleute durch einen ſchweren Gebirgs⸗ 
Haage een, Durch die ſofort mit größter 
Tatkraft aufgenommenen Rettungsarbeiten ge⸗ 
lang es, am gleichen Tage einen Bergmann und 
nach ſechs Tagen weitere ſieben Bergleute lebend 
zu bergen. 


Handlung machte einen erheiternden Ein⸗ 
druck auf das Parlament; und die Abgeordneten 
der Oppoſition ebenſo wie die Abgeordneten des 
egierungsblocks fanden den Vorgang ſehr be⸗ 
luſtigend und gaben dem durch lautes Ge⸗ 
lächter Ausdruck. ERSTE: ' Su 
Kr ri gegen %10 x 25 9 
5 i zwei geſetz en tg erledigt. ie Debatte 
3 we geitrigen Sejmſitzung nur zwei Punkte, Über das Sghulgefeg ift auf den an Mitte 
und neue Schulgeſetz. Es wurde aber 6— f 1 


leit 


c e worden. Der Bere 
u Mal Moskaus machen ließen. Tſchant e Reer a e 5 Warſchau, 24. Februar. (Eig. Telegr.). | auptmann in Breslau wird die Medaillen im 
ind 2 8 | Demokraten, der Sozialiſten und der Nat. Ar⸗ en ö se e 8 rg 


1 
n „fein Sohn haben rung: Do fie dem von 


e b 5 ahmen einer beſonderen Feier überreichen und 
5 Ngnederzjehten Gebieten onderftellung n. 
N 


ne 5 EN r , 8 
e eee 
ligt haben, auf andere Weiſe auszeichnen. 
Alleine meldungen 


London, 24; ruat. Das Unterhaus den. 
12 Atte bus Sede ee über bie Gefahr 
m 


. Das neue Penſtonsgeſetz wurde geſtern in der 
N a Biete mnie . in brikber Leſung mit 
tbeit der Oppoſikion auf parlamen⸗ ’ 
tariſchem Gebiet unmöglich geworden fei. Die 
egenwärtige künſtliche Mehrheit des Regierungs- 
Plock entſpreche nicht dem Willen des Volkes 
und ſei illegal, da auch die Wahlen illegal durch⸗ 
eführt worden ſeien. Die Oppoſition bis⸗ 
— nur deshalb an den Beratungen teilgenom⸗ 
men, um die Wortfreiheit auf der Sejmtribüne| 
ausnutzen zu können. Alle ee der Oppoſi⸗ 
tion würden verworfen, 1 8 ringe der Res]; 


1 . at der Vatikan den Namen der 
gierungsblod immer neue Geſetze vor den Sejm, co ruſſta“ umgeändert in die Bezeichnung: 


rn bemüht waren, den Japanern ihre 

e Aufgabe, einen mandſchurlſchen Sonder⸗ 

und du errichten, bedeutende Vorarbeit geleiſtet, 

deshalzſes it auch der wahre Grund dafür, 
bunntald Tokio ſie ſo lange Der hindurch du 

gur 8. Japan zog es vor, daß die erſten Schritte 

| Eitten nung der Mandſchurei von China von 

don d inheimiſchen ſelbſt ausgingen, nicht aber 

Japaner en Port⸗Arthur und Dairen ſtationierten 


i Napa, wurde der als Privatmenſch in der 
* bein Siedlung des benachbarten Tientfins 


en 


CF Warſchau, 24. Februar. (Eig. Telegr.) angenommen, der 
Auf den Proteſt der polnifc-palitifgen Kreiſe f bt. . gr 
ommiſſion Beni e ſch n Behandlung 
terworfen werden a 7 Re 


deren einziges Ziel die Befeſtigung der Diktatur otiis i its“ 0 
Iy mat lebende ehemalige Kaiſer Pu-Hilin Polen und die Einſchränkung der e el 5 e eee ee 
let, And zu ſeiner kommenden Rolle vorberei⸗ ien die wäre. Ein hervorragendes 0 —— emeldet wird, neue Nicht ken ten für die London, 24. Februar. Einer New Porter. In 
Hine x der erſchlaffte nationale Stolz der itarf |jeien die beiden auf der Tagesordnung ſtehenden fi liche Aktion unter der prawoflawiſchen-⸗Be⸗ formation der . News“ zufolge wird 
Vie Sen Mandſchus allerorts wachgerüttelt. Vorlagen über das Verſammlungsrecht und das Sn Polens aufgeſtellt. Der Biſchof Czar⸗ far x“ im April zum Rückflug nach Deutſchland 
5 ee 3 N 5 or ee Dus e a 7 geri ge bisher in Polen in der Eigenſchaft] ſtarten. — . 
zwei end von ſolchen Duodez⸗ dro urch die Verf 3 gewährleiſte *leines Viſitators des Vatikans tätig war, wird = l f 
rrſchen Fr noch an beiden Abhängen ſammlungsfreiheit 2 5 daß es Verſammlun⸗ zum 0 ; a dem Sig hr s Lichtſtreit 


i i er⸗ 
gen von der Laune der Verwaltunge⸗ und Polizei⸗ dann merden ind falk feine. bisher in ufrainf⸗ 
behörden abhängig mache. Die Art der Führung ſchem und weißruſſiſchem Sinne geführte Miſſions⸗ 
der Beratungen im Seim mache es den politiſchen altion aufgeben und in Jukunft ſich nur noch 
Gruppen der Mitte und der Linken unmöglich, ruſſiſch einſtellen. Der Vatikan ſteht auf dem 
an den Beratungen der beiden Geſetzesprojekte Standpunkt, daß die Bevölkerung der polnischen 
teilzunehmen. ala trotz dialektiſcher rſchiedenheiten 


Samburg, 24. Februar. Die Arbeitsgemeinſchaft 
des Einzelhandels von Groß⸗Hamburg beſchloß, 
am Donnerstag in den Lichtſtreik einzutreten. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jersch. ‘Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaeusch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil; Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklanıe- 
teil: Hans Schwarzkopl. Verlag „Posener Tageblatt“ 


$ 

Ch; Hohen Khingan⸗Gebirges bis an die große 
pelenmauer hinunter) und inmitten der 

deberteſr e Fenſſiſchen Flüchtlinge, der traurigen 

nd e der Armeen Koltſchaks, Sjemjonows 


les Dina Rukland und Sibirien, war ein leid): 
der prag fie alle wurden bald gefügige Anhänger 
dach Rugbaniſchen Politik. Sie alle ſehnen ſich 
ug m und Sicherheit unter dem ſtabilen 
er chine zes Mikados. Die Dilettantenherrſchaft 

Nepubleliſchen demokratiſch wöltiſch⸗ſozialiſtiſchen⸗ 
die Lasten 2 erwies ſich ebenſo unerträglich wie 3 
en und Leiden, welche der Bevölkerung ratungen weiterhin teil. Auch die natronalen 


Nach der Erklärung des Abg. Ruch verließen ruſſiſch ſei, und daher die utrainiſche und weiß⸗ 
die Mittel: und Linksparteien den Sitzungssaal. ruſſiſche Form nicht gebraucht werden ſoll.“ 
Es ergriff ſodann der nationaldemokratiſche Abg. Der Vatikan iſt ferner zu der Ueberzeugung ge⸗ 
Prof. Winiarſki das Wort zu einer: ig vr kommen, daß Geiſtliche polniſcher, weißruſſiſcher 
Kritit des neuen Verſammlungsgeſetzes. ie oder ukrainiſcher Nationalität bei der Miſſions⸗ 
Nationaldemokraten nahmen jedoch an den Be⸗ 8 der 8 Ditpolens und 

eſonders in Rußland keinen Erfolg haben kön⸗ 


— — 
4 


Samtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 
Druck: Concordia Sp. Akc. 


a 


DPoſener Tageblatt « 


Nach Gottes unerforschlichem Ratschlusse ist heute unser 
lieber Bruder, Sehe e und Onkel, unser treuer Freund, Geist- 
licher Rat ; 


Domherr Josef Klinke 


Breslau 16 


in Posen 


versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, nach langen, schweren 
Leiden im 63. Lebensjahre in die Ewigkeit heimgegangen. 


Um ein frommes Gebet für die Seelenruhe des Verstorbenen 
bitten im Namen seiner Verwandten und Freunde 


Oberstudiendirektor Dr. Klinke, 


Domherr Prof. Dr. Steuer. 


Die Ueberführung in den Hohen Dom findet statt am 26. nachm. 
1 Uhr, die Trauerfeier und Beisetzung am 27. Februar 9.30 Uhr vormittags. 


Posen, den 


23. Februar 1932, 


Kaiserstr. 78/80 Oströw tumski 14 


dow. Raricz. 


gibt 
das 


verlegt wurde. 
Billigſte Preiſe: 


ſedes weitere Wort 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 


zu gran 
Matechiego 33, I, rechts. 


Suche 
Zimmerchen, am liebſten bei 
deutſcher Familie gegen pol⸗ 
niſchen Unterricht od. Nach⸗ 
hil eſtund. Off. unt. 2649 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


— 
Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Skarbowa 15. Wohnung 9. 


Dziaiyfiskich 2 
Wohnung7 
Zimmer frei! 


Frontzimmer 
groß, möbliert, beſonderer 
Eingang, Küchenbenutzung, 
billig abzugeben. & 
m 32, Wohn. 10. 


0 


1 


immer 
für 2 m m. Küchen⸗ 
benugung frei. 
Staszıca 25, Wohnung 3. 


In- u. Verkäufe 


Habe abzugeben: 

1 Milchwagen (Autofahr⸗ 

eitell) auf Gummirädern. 

G. Schertke, Poznan, 
Ma oſchinenfabrft. 


ASCOT TE 


Handarbeitssalon 
iermit der geehrten Kundſchaft bekannt, daß 
cha von der ul. Ratajczyala 15 (unter 
dem Kino Apollo) nach der 


sw. Marein 28 


(wis-ä-vis Kantaka) 
Wir befigen feine Filialen. 


Aber ſchriftswort (fett) 
Stellengeſuche pro W 
Offertengebühr für chiſſrierte Anzeigen 50 


Die Derlobung ihrer Tochter 
Daleska mit Kerm Gutsbesitzer 


Dr. rer. techn. 


in Surmin beehren sich anzuzeigen 


Gfarrer Zakobielski und 
Grau Helene geb. Hebesky 
Jutrosin, im Februar 1932. 


Größte Auswahl: 


Weiße Woche 
3.90 Ztotiz 
Sportoberhemd rg 


Tagyemd, weiße Leinwand 
von 2.90, Beinkleider, 
Trikot von 1.90, Demb, 
Trikot von 2.50, 
nachthemd. m. Beſatz v. 190. 
Herrenſocken von 35 © 
prima Socken von 65 Gr. 
ſocken in ſchö nen 
odefarben von 95 Gr. 


der Vorrat K ebe 


Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Pieiſen 
Wasche-Fabrik 

J Schubert 
nur Poznan, 
al. Wroctawska 3. 


8. u. 7. Buch Moſes 


zu kaufen geſucht. Off. u. 
2648 an dir Geſchſt. d. Zig. 
—d— ——ꝛęÆa¹ — 


Kauf od. Pachtung 
ca. 1000 Mg. ſucht Seibſt⸗ 
reflektant. Off. von Beſitzer 
erbeten an „ ar“, Poznan 
Al. Marcinkowskieeo 11, 
unter 8 


Yaleska Zakohielski 
Qustao Adolf Günther Ur. Bistar All Auer Paul Schiller we 
Frau Erna ces tee 


Moszczanka, 
bp. Raszköm, 
dow. Odolandm. 


Derloble. 


Surmin 
p. Soößnie, 


1 Treppe L., früh. Wienerſtr. 


in Pozuanim Zentrum, 

2. Haus v. Plac Sw. Krzyski 
früher Petriplatz. 

2 ee 


Habe abzugeben: 
1 gebrauchte eiſerne Breit⸗ 
dreſchmaſchine, fahr⸗ und 
lenkbar, deutſches rikat, 
wie Ze um halben Preis. 
Scherfke, Poznan, 
Maſchinenfabrit. 


Abgebe billig 


% ſolange noch Vorrat: 
prima Leinkuchen, Sonnen⸗ 


blumenkerntuchen, Gerſten⸗ 

kleie, Gerſtenmehl. 
3 Wielen 

nnd Notes, 


Hebamme | 


Unser 


Ihre Dermählung geben 


bekannt: 


Kostrzyn, Februar 1932. 
Wierzchucin Krol. 


Unſer Mitglied 


bes tählchen eiebho 


Pachtung 
von ca. 1000 bis 1500 
Morgen geſucht, mit oder 
75 Inventar. Off. u 
2617 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Pachtung 
von 250 bis 500 Morg., 
ſucht junger, ſtrebſamer, 
3 Landwirt 
um 1. April oder 1. Juli. 
Dr. u. 2627 an die Ge⸗ 
1 d Ztg. 


g Möblierte 


Berr Georg Segall 
ift heute früh verſchieden. Ehre feinem An · 
denken. 


der vorſtaud des Vereins der wohlt. Freunde. 
Poznan, den 24. Februar 1932. 

Donnerstag 4 Uhr von der Halle 

edhokes aus. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie erſt⸗ 
tlaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von z 95.—. 
Sköra i Ska, Poznan, 


Al. Marcinkowskiego 23. 
—ů———r5iæꝗcañ—— 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 
Geſchw. Streich 


3 Gwarna 15. 


Zimmer 


vermieten Sie schnell u. billig durch die „KLEIN-ANZEIGEN«.: 


— 
— 


Pianos 
wenig gebraucht, preis⸗ 
wert abzugeben. 

\, Sommerfeld, FJabril⸗ 
lager, Poznan, ulica 
27 Grudnia 5. 


———— — 
Omega-Korfetts 
jetzt Matejkt 6. Hüfthalter 
Weſundheiteleibbinden. Te · 

lefon 72:78. 


0 P. gg 


im Posener Ta Eee 


Möbel 
werden wie neu, wenn ſie 
ein tüchtiger Fachmann be⸗ 
arbeitet. Umfärben von 
Pianos und Möbeln ſowie 
Moderniſierung derſelben. 
Praxis in Berlin, Paris. 
Niedrige Preiſe. Offert. u. 
288 d. d. Geſchſt. d. Zig. 


— 
— 


1 111 lung 
it ö 
II 


Beſſeres Fräulein 


ſucht zum 1. April Stel ⸗ 
lung als a deen 
oder Stütze. Sehr gute 
ge eugniſſe vorhanden 

ff. u. 2624 an die Ge⸗ 
sche stelle d. Ztg. 


P. Kempf. 


Dir ſuchen 


Schulbildung. 


von ſofort od. 
ſpäter einen 
nicht unter 18 Jahren. welcher 


Gott dem Henn hat es gefallen, seinen treuen Diener, 
den hochwürdigen 


Domherrn und geistlichen Rat 


Josef Nlinke 


am 23. Februar d. Js. in die Ewigkeit abzuberufen. 98 66 


Der Heimgegangene war 10 Jahre Seelsorger der 
hiesigen deutschen Franziskanergemeinde und blieb auch 
nachher bis an sein Lebensende in werdende Liebe 
treuester Helfer und Berater. a 


„Möge Gott sein überaus ‚großer Lohn Sein.“ 


Im Namen der rise Deutschen In As 


Knechtel. 


jungen Mann 


Sun be das Molkereifach zu erlernen. Gründliche 
Ausbildung zugeſichert. Näheres ſchriftlich. Meld. erbittet 


Noltereigenoſſeuſchaſt Krokoſzun. 


in Polen durch 


Zwierzyniecka 6. 


Junges 5 


Joseph Roth: 


Hiob. Der Roman eines einfachen 


Mannes. 
Ln. Rm. 6, — 
kt. „ 3, 80. 


„Einer der wirklichsten Romane 
der Gegenwart. Man möchte seine 
Sprache als eine solche des magi- 
schen Realismus bezeichnen.“ 


Auslieferung an den Buchhandel 


Sp. 2 o. o., Groß-Sortiment, Poznan, 


die „KOSMOS“ 


Eine Anzeige böhftens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 


chiſfrebriefe werden übernommen und nur male. ) 
Vormeifung' des Offerteniheines 


felbftä Mädchen, fi ee 

ig. dchen, ſucht 

Seel. in ent. Haushalt Luger Gin 94 Jahre 

Off. unter 263 am die att engl. u ledig. ff. u. 

Geſchsſt. d. Ztg. ö 2640 an die Geſchſt. d. Big. 

— — 

Gebildetes Junger 

junges Mädchen , 23 Jahre 


mit allen im Haushalt vor⸗ 


kommenden Arbeiten ver⸗ 


traut. auch Kochen uſw., ſehr 


kinderlieb, ſucht ab 1. März 
oder ſpaͤter ng als 
Haustochter oder 
Stütze 
Off. unter 2607 
2 an b. d. Ztg. ev 


Gutstekretärin 


für ca. 2 Monate vertretungs · 
weiſe von ſofort geſucht. 
Stenographie, Schrei bma⸗ 
ſchine u. poln. Sprachkennt⸗ 
niſſe Bedin ur Hands 
geſchriebener Le ‚nsfaut iſt 
zu richten an Majetnose 
Parzeczew, pocztaGöra, 
pow. Jarocin. 


Jun er Mann 


19 Jahre alt, 2 Semeſter 
der landw. Binterichule u. 
halbjährige Praxis. mit 
eugniſſen, ſucht von 2 75 
Stellung au Gut oder größ. 
Landwirt chaft Off. mit che 
haltsangabe unier 2639 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


in Baumſchulen⸗, 
Te eee e und 
Bemüſebau A 
ſucht Stel. ung. Off. 
2628 an die Ges äfts- 
ſtelle d. Ztg. 


——ů— 1—DEʒͤ́ v— — 
Su he iN 
als Waldwärter z 1 M 
Förſterſohn, 15 Jahre alt, 
3 Kinder energ., 
— Hüte, jowie Raub⸗ 
2 Offert. unter 
2613 an die Geſchſt d. Ztg. 


Lehrerin 
(Polin) erteilt polniſchen 
Sprachunterricht. auch Nach: 
hilfe i Polnisch u Geſchichte 
Off. u. 281 a. b. Geſchſt. d. Zt. 
— — 


Kandidat 
der Chemie 


geſucht zwecks Vorbereitun 
für Abschluß Prüfung. Of, 
mit Honorarangabe unter 
28d 7 an die Geſchäfteſt. 
d. Ztg. erbeten. 


Alfa 


rn 
Szkolina - 


wünſcht 
vaͤterlich 
u. 28 a.b 


8 5. 90 


auf I. Hypothek für 
bebautes Grund 
Poznan gegen 1506 6. 
Onerten u. 26 


Geſchäftsſtelle del 9 


Suche 1 
1518 = 
ek k, au 

e 1903 

Off. u. 26305. d. Ge 


Deutſche deter 
(Rüde), wachſam, an 
gewöhnt möͤglichſt tuen 5 
weiß, ſucht ; 
ae 15 

ul. Marynar# * 


